ANHANG I: ALLGEMEINE BEDINGUNGEN

FUR AUSDEM HAUSHALT DER EUROPAISCHEN UNION BZW. AUSDEM
EUROPAISCHEN ENTWICKLUNGSFONDS FINANZIERTE LIEFERAUFTRAGE

INHALTSVERZEICHNIS
EINLEITENDE BESTIMMUNGEN .....c.coiiiiiiiieiieieseesiee ettt sae e sae s bt be e be s e sae s saeesaeeseesneesaes 1
Artikel 1 - BegriffSDESIMIMUNGEN .....c.ooveiiictieee bbb e bbbt ek e bt b e n et ee 1
Artikel 2 - REChE UNA SPrache GBS VENIEOS. ......cuvrveeieereisieesiei sttt r et b et e bttt ee 1
Artikel 3 - Rangordnung der VertragSUOKUMENEE. ..........cviiiiiiiieieicese sttt s te b e e seeseebeenestesbessenseneens 1
Artikel 4 - YL a = 0o = o PSPPSR 2
Artikel 5 - UDEITIBOUNG. c....ecveeveeeceeteeecest st est e s s tesee s st ssesestesses st esseses s s s et st enses st enses st ensessetensessnsanses st enses et enses st ensesntansns 2
Artikel 6 - Vergabe VON UNLEFAUFLIEOON .......coueiuiieieeeieieste ettt ettt h e st b et b e b se e b et et et eb e eaeseesbenee e eneene 3
PFLICHTEN DES OFFENTLICHEN AUFTRAGGEBERS...........ccoeeiuiieeietsie et ses s s s s sesassnes 3
Artikel 7 - Uber|assung VON UNEEMTAOEN ..........c..cuevueveeeeeeeeceeeeeeeceeeteseeeeste s tesae st sss s s s s sssse s sssa s sssesesssnsesssssnsassssnsasanes 3
Artikel 8 - Unterstiitzung hinsichtlich der 6rtlichen VOorsChriften............oooo oo 4
PFLICHTEN DES AUFTRAGNEHMERS .........oo e s 4
Artikel 9 - AlIGEMEINE PFHICHLEN ...ttt e st a e be e et e bese e e e e eseeaeseesbeseensennans 4
ATtIKE 10 - UPSDIUNGSIEOE ..ottt ettt sttt e e ae st e b e e e e e s e e st eseebeseeee e e emeeaeeaeebesee e e abe e emseneebeaneseebesseneeneanea 6
Artikel 11-  ErfUllungsgarantie (LiefErgaranti€) ..........ccooeeieireeierrieesiees ettt ettt 6
ATTIKE 12 - VEISICREIUNG ...ttt et bbbt R e bt e bt b et Rt nb e st b bt st b e e n e e e enenas 7
Artikel 13- Programm fir die Durchflhrung der AUFQabeN............ccuceiiiiiiiccees e 7
Artikel 14 - Zeichnungen deS AUFITAgNENMELS........coiiiiieecice ettt ettt se bt ste s b e ste s e e eseeseetesbesrenseneeneas 8
Artikel 15-  Angemessenheit der ANQGEDOLSIIEISE. ... ..o ittt a e bbb e st et e e bt st sbe e b e nbe e e eenean 9
Artikel 16 - Steuer- UNd ZOHTEGEIUNGEN ..ottt b et e bt b st e s b e e e b e e e be e st st e s besbe b eneenean 9
ATtiKE 17 - Patent@ UNG LIZENZEN. .....ciiiieiecieees ettt e s e r e r e r et e r e n e nr e 10
BEGINN DER AUSFUHRUNG UND VERZUG .......coooiiiciiiieteeete ettt st 10
Artikel 18- ANOrdNUNG JESBEOINNS ......cuiiiiiie ettt ettt ettt sttt ae st et et e e e e e aeeaeebesee e e s eseeaeeneebesbesee s eneeneenees 10
Artikel 19-  Durchfihrungszeitraum der AUFGAIDEN ... et e ene e 10
Artikel 20-  Verléngerung des Durchfihrungszeitraums der AUFGEDEN. ..o 10
Artikel 21-  Verzogerungen bel der AusfUhrung der AUFGADEN...........ccoo e 11
ATTIKE 22 = ANTBIUNGEN ¢...cecveceee ettt es et ae e e et en s e et s s et s s st et s sesetesssees s sntssensstassssntas st etassesesanantesans 11
ArtiKel 23 - UNEEIBIECAUNG . ..o ettt b e e a e be et e s b et et e e e sseseebesbesee s eseenensens 13
MATERIAL UND AUSFUHRUNG ..ottt s assse s sttt es s st esae s 14
N R G I N O V- i e e (= g L= (= 0 gTe = o TSRS 14
Artikel 25- KONrOH @ UNG PrUFUNG . .....coueiuiieeiteieeeeee ettt sttt a s bbb et b e et e st eb e b e e e s e e nenneeee 15
ZAHLUNGEN ..ot e s e bt bbb e e e e e s e e R e s R e e bt e b e e it e se e s e b e neeerenbeeneene e e enre e 16
Artikel 26 - AllgEMEINE BESHIMIMUNGEN .......oiuiitiiiieteieieet ettt sttt e et ae st b e b e b et e s e e st e b e e bese e s e neeaeebeebesbene e s eneeneneeees 16
ArtiKel 27 - ZENIUNG 8N DIITEE ...ttt a s b bt b et h e h e e b e e bt ne e b et e st e bt eb e s b e e et e st enennees 18
PN A1 2 S A o 1V o = 0 o TS 18
ABNAHME UND GEWAHRLEISTUNG ......cocoiiicteieecie ettt sttt 19
F N R A1 G 2 A Tt (= | 1V oo OSSR 19
ATTIKE B0 - PrUFUNGEN ..ottt e bbb s e bt e b e E et E b e bt e bt bbbt e b nn e nn e 19
ArtiKel 31-  VOrlEUFIGE ADNANIME ...t b e bt e bbbt r et e nn e nn e 20
Artikel 32-  Gewanr @i StUNGSPIIICNIEN .....c.i e ettt st a e se e seebesbesre s e e eneene e 21
ATtIKE 33 - KUNAENIENSL.......coviieciis bbbttt skt b bbbt 22
ATtiKel 34 - ENAADNNME......coiiiiii ettt 22
VERTRAGSBRUCH UND KUNDIGUNG.........coeuiiteieciieeiciseee st sssssse s essssessssse s ssesesnes 23
ATtIKE 35- VEIMragSOrUCH ...ttt h e bbbt et et et e bt eb e b e nb e b eneenenaeeee 23
Artikel 36-  Kundigung durch den 6ffentlichen AUFtraggeher .........oo i 23
Artikel 37 - KUndigung durch den AUFIFAONENIMES ..ottt e e e e aeeaesbesee e e s e e eneeaeees 25
ATTIKE 38 - HONEIE GEOWEIL........oceeeeieee e Rt e R e Rt r e r et e b nr e nn e 25
ATTIKEL B0 = TOO ...ttt bbbt e b £ bbb €€ £ bbb e E bbbttt b bbbt e bbbttt 26
REGELUNG VON STREITIGKEITEN ..ottt ettt 27
Artikel 40-  Regelung VON SIFEITIOKEITEN .....c.eiviteirieieeie sttt b ettt ne b snn e nn e 27
Artikel 41-  BerufsathiSChE REGEIN ..ot nn e 28
Artikel 42-  Verwaltungsrechtliche und finanzielle SaNKtIONEN..........cccoviiiiiiicee e 29
Artikel 43-  Priifungen und Kontrollen durch Einrichtungen der Europdischen Union ...........cccccevvinevevecisesc e 30
November 2010 (aktualisiert im Méarz 2011) Seite 1 von 31

DEVCO-2011-00118-00-28-DE-TRA-00.DOC



EINLEITENDE BESTIMMUNGEN

Artikel 1-  Begriffsbestimmungen

1.1. Die Uberschriften und Titel in diesen Allgemeinen Bedingungen gelten nicht als Bestandteil
derselben und sind bei der Auslegung des Vertrags nicht zu beriicksi chtigen.

1.2. Nach Maligabe des Zusammenhangs schlieffen Worter, die in der Einzahl stehen, die
Mehrzahl ein und umgekehrt; im gleichen Sinne schlief die ménnliche Form eines Wortes
die weibliche Form ein und umgekehrt.

1.3. Worter, die Personen oder Parteien bezeichnen, schlief3en Firmen und Gesellschaften sowie
andere rechtsfahige Einrichtungen ein.

1.4. Diein den vorliegenden Allgemeinen Bedingungen verwendeten Begriffsbestimmungen sind
im ,Glossar*, Anhang A1 des Handbuchs fir Vergabeverfahren im Rahmen von
EU-Aulenmalnahmen aufgefiihrt, welches integraler Bestandteil dieses Vertragsist.

Artikel 2-  Recht und Sprachedes Vertrags

2.1. In den Besonderen Bedingungen wird das Recht genannt, welches alle nicht durch den
Vertrag abgedeckten Angelegenheiten regelt.

2.2. Der Vertrag und ale schriftlichen Mitteilungen zwischen den Parteien sind in der Sprache
des Ausschreibungsverfahrens abzufassen.

Artikel 3-  Rangordnung der Vertragsdokumente

3.1. Sofern in den Besonderen Bedingungen nichts anderes vorgesehen ist, besteht der Vertrag
aus den folgenden Dokumenten, nach Rangordnung angegeben:
a) Vertrag;
b) Besondere Bedingungen;
c) Allgemeine Bedingungen (Anhang I);

d) Technische Spezifikationen (Anhangll) einschliefflich der vor der Abgabefrist flr
Angebote erfolgten Klarstellungen sowie der Protokolle zu
Informati onstreffen/Ortsbesi chtigungen;

€) Technisches Angebot (Anhang I11) einschliefdich Klarstellungen des Auftragnehmers,
welche im Rahmen der Angebotsbewertung bereitgestellt wurden;

f)  Aufschltisselung des Budgets (Anhang [V);

g) angegebene Formulare und andere relevante Unterlagen (Anhang V).

Die Rangordnung von Zusatzvertrdgen entspricht der Rangordnung des jeweils durch sie
geénderten Dokuments.

3.2. Dieden Vertrag bildenden verschiedenen Dokumente sind als sich gegenseitig erlauternd zu
verstehen; im Falle von Unklarheiten oder Widerspriichen sind die Dokumente nach der
oben aufgefuhrten Rangordnung auszulegen.
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Artikel 4 -

4.1.

4.2

4.3.

Artikel 5 -

5.1.

5.2

5.3.

5.4.

5.5.

Mitteilungen

Mitteilungen zwischen dem offentlichen Auftraggeber und/oder dem Projektmanager
einerseits und dem Auftragnehmer andererseits bedirfen in jedem Fall der Schriftform.
Sofern in den Besonderen Bedingungen nichts anderes festgelegt ist, werden Mitteilungen
zwischen dem offentlichen Auftraggeber und/oder dem Projektmanager einerseits und dem
Auftragnenmer andererseits auf dem Postweg, telegrafisch, fernschriftlich oder Uber
Fernkopierer an die zu diesem Zweck von ihnen bezeichneten Anschriften oder dort
personlich abgegeben.

Verlangt der Absender eine Empfangsbestétigung, so gibt er diesin seiner Mitteilung an. Er
muss eine Empfangsbestétigung verlangen, wenn fir den Eingang der Mitteilung eine Frist
festgesetzt ist. Auf jeden Fall hat der Absender ale erforderlichen Schritte zu unternehmen,
um den Empfang der Mitteilung sicherzustellen.

Sind im Auftrag Aufforderungen, Einwilligungen, Genehmigungen, Bescheinigungen oder
Entscheidungen vorgesehen, so bedirfen diese, sofern nichts anderes festgelegt ist, der
Schriftform, und die Begriffe ,auffordern”, ,einwilligen®, ,genehmigen”, ,bescheinigen”
bzw. ,entscheiden® sind entsprechend auszulegen. Derartige Einwilligungen,
Genehmigungen, Bescheinigungen oder Entscheidungen dirfen nicht  unbegrindet
zurlckgehalten oder verspétet zugestellt werden.

Ubertragung

Eine Ubertragung ist nur in Form eines schriftlichen Vertrags giltig, durch den der
Auftragnehmer seinen Auftrag ganz oder zum Teil auf einen Dritten Ubertragt.

Der Auftragnehmer darf ohne die vorherige schriftliche Einwilligung des 6ffentlichen
Auftraggebers den Auftrag oder Teile des Auftrags oder einen aus dem Auftrag
erwachsenden Nutzen oder Anspruch nicht Ubertragen, es sei denn, im Falle:

a) eines besonderen Rechts zugunsten des Kreditinstituts des Auftragnehmers an
auftragsgemal’ falligen oder fallig werdenden Zahlungen oder

b) einer Ubertragung der Schadensersatzanspriiche des Auftragnehmers gegeniiber
haftenden Dritten auf die Versicherer des Auftragnehmers, wenn die Versicherer die
Verluste oder Verbindlichkeiten des Auftragnehmers tibernommen haben.

Im Sinne von Artikel 5 Absatz 2 entbindet die Zustimmung des &ffentlichen Auftraggebers
zu einer Ubertragung den Auftragnehmer nicht von seinen Verpflichtungen in Bezug auf den
bereits ausgefiihrten Teil des Auftrags oder den nicht Gbertragenen Teil.

Hat der Auftragnehmer seinen Auftrag ohne Genehmigung Ubertragen, so kann der
Offentliche Auftraggeber ohne formliche Ankindigung die in den Artikeln 35 und 36
vorgesehenen Sanktionen fir Vertragsbruch von Rechts wegen anwenden.

Unternehmen, denen Auftrége Ubertragen werden, missen die fUr die Vergabe des Auftrags
geltenden Auswahlkriterien erfullen. Sie dirfen sich in keiner der Situationen befinden,
welche in Abschnitt 2.3.3 des Handbuchs fir Vergabeverfahren im Rahmen von
EU-AulRenmal3nahmen aufgefihrt werden und durch die sie von der Mitwirkung an
Auftrégen ausgeschlossen werden.
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Artikel 6 -

6.1.

6.2.

6.3.

6.4.

6.5.

6.6.

6.7.

6.8.

Artikel 7 -

Vergabe von Unterauftragen

Ein Unterauftrag ist nur in Form eines schriftlichen Vertrags glltig, durch den der
Auftragnehmer einem Dritten einen Teil der Aufgaben zur Durchfiihrung Gberl&sst.

Der Auftragnehmer darf Unterauftrége nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung des
offentlichen Auftraggebers vergeben. Der 6ffentliche Auftraggeber wird Uber die mittels
Unterauftrag vergebenen Elemente des Auftrags sowie (dber die Identitdt der
Unterauftragnehmer unterrichtet. Der offentliche Auftraggeber gibt dem Auftragnehmer
binnen 30 Tagen nach Erhalt der Mitteilung seine Entscheidung bekannt, die mit einer
Begriindung zu versehen ist, wenn er die Genehmigung nicht erteilt.

Unterauftragnehmer miissen die fur die Vergabe des Auftrags geltenden Auswahlkriterien
erfillen. Sie dirfen sich in keiner der Situationen befinden, welche in Abschnitt 2.3.3 des
Handbuchs fur Vergabeverfahren im Rahmen von EU-AulRenmal3nahmen aufgefiihrt werden
und durch die sie von der Mitwirkung an Auftrégen ausgeschlossen werden.

Der offentliche Auftraggeber erkennt keinerlei vertragliche Beziehung zwischen ihm und
den Unterauftragnehmern an.

Der Auftragnehmer haftet fir die Handlungen, Versdumnisse und Unterlassungen seiner
Unterauftragnehmer und deren Bevollméachtigten oder Beschéftigten als handelte es sich um
die Handlungen, Versdumnisse oder Unterlassungen des Auftragnehmers, seiner
Bevollméchtigten oder Mitarbeiter. Die Zustimmung des offentlichen Auftraggebers zur
Untervergabe eines Teils des Auftrags oder zu einem Unterauftragnehmer entbindet den
Auftragnehmer nicht von seinen Verpflichtungen im Rahmen des Vertrags.

Ist ein Unterauftragnehmer gegeniiber dem Auftragnehmer in Bezug auf die von ihm
gelieferten Waren Verpflichtungen eingegangen, die zeitlich Uber die vertragliche
Gewahrleistungsfrist hinaus andauern, so Ubertrégt der Auftragnehmer nach Ablauf dieser
Frist auf Antrag und auf Kosten des offentlichen Auftraggebers unverziiglich den sich aus
diesen Verpflichtungen ergebenden Nutzen fir deren Restlaufzeit auf den oOffentlichen
Auftraggeber.

Geht der Auftragnehmer ohne Genehmigung einen Vertrag Uber eine Vergabe von
Unterauftréagen ein, so kann der offentliche Auftraggeber ohne férmliche Ankindigung die
in Artikel 35 vorgesehenen Sanktionen fir Vertragsbruch von Rechts wegen anwenden.

Stellt der offentliche Auftraggeber oder der Projektmanager fest, dass ein
Unterauftragnehmer nicht imstande ist, seine Aufgaben auszufiihren, so kann der offentliche
Auftraggeber oder der Projektmanager unverziglich verlangen, dass der Auftragnehmer
ersatzweise einen Unterauftragnehmer stellt, dessen Qualifikationen und Erfahrung fir den
offentlichen Auftraggeber annehmbar sind, oder dass er die Ausfiihrung der Aufgaben
selber Gbernimmt.

PFLICHTEN DES OFFENTLICHEN AUFTRAGGEBERS

Uberlassung von Unterlagen
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7.1.

7.2.

7.3.

7.4.

Artikel 8 -

8.1.

8.2.

8.3.

8.4.

Artikel 9 -

Falls erforderlich stellt der Projektmanager binnen 30 Tagen nach Unterzeichnung des
Vertrags dem Auftragnehmer kostenlos ein Duplikat der Zeichnungen fur die Durchfihrung
der Aufgaben sowie eine Abschrift der Spezifikationen und sonstigen Auftragsunterlagen zur
Verfigung. Der Auftragnehmer kann zusdtzlich Duplikate dieser Zeichnungen,
Spezifikationen und sonstigen Unterlagen erwerben, sofern diese erhdltlich sind. Nach
Ausstellung der Gewahrleistungsbescheinigung oder nach der Endabnahme gibt der
Auftragnehmer ale Zeichnungen, die Spezifikation und sonstigen Auftragsunterlagen an den
Projektmanager zurtick.

Sofern es nicht fur die Zwecke des Auftrags erforderlich ist, dirfen die Zeichnungen,
Spezifikationen und sonstige vom Projektmanager zur Verfligung gestellte Unterlagen nicht
ohne vorherige Zustimmung des Projektmanagers vom Auftragnehmer verwendet oder von
ihm an Dritte weitergegeben werden.

Der Projektmanager ist befugt, dem Auftragnehmer Verwaltungsanweisungen mit den
zusétzlichen Dokumenten und Weisungen zuzustellen, die fir die ordnungsgemaéle
Ausfiihrung des Auftrags und die Behebung von Méngeln erforderlich sind.

Die Besonderen Bedingungen missen gegebenenfalls das Verfahren nennen, das vom
offentlichen Auftraggeber und vom Projektmanager verwendet wird, um Zeichnungen und
andere vom Auftragnehmer bereitgestellte Dokumente zu genehmigen.

Unterstiitzung hinsichtlich der 6rtlichen Vorschriften

Der Auftragnehmer kann den 6ffentlichen Auftraggeber ersuchen, ihn bei der Beschaffung
der Texte von Gesetzen, Vorschriften und Informationen tber die drtlichen Gebréuche,
Anordnungen oder Verordnungen des Landes, in dem die Lieferungen bereitgestellt werden,
die sich auf den Auftragnehmer bel der Erflllung seiner Verpflichtungen im Rahmen des
Auftrags auswirken konnten, zu unterstiitzen. Der oOffentliche Auftraggeber kann dem
Auftragnehmer auf dessen Kosten die erbetene Unterstitzung gewdahren.

Der Auftragnehmer gibt dem o&ffentlichen Auftraggeber gegebenenfalls rechtzeitig
Einzelheiten zu den Lieferungen bekannt, sodass der &ffentliche Auftraggeber alle
erforderlichen Genehmigungen oder Einfuhrlizenzen einholen kann.

Falls erforderlich holt der 6ffentliche Auftraggeber geméald den Besonderen Bedingungen
innerhalb einer unter Berlicksichtigung der DurchfUhrungstermine fir die Aufgaben
angemessenen Frist ale erforderlichen Genehmigungen oder Einfuhrlizenzen ein.

Vorbehadltlich der fir ausléndische Arbeitskréfte geltenden Gesetze und Vorschriften der
Léander, in denen die Lieferungen bereitgestellt werden sollen, unternimmt der offentliche
Auftraggeber alle notwendigen Schritte, um dem Auftragnehmer die Beschaffung der
vorgeschriebenen Visa und Genehmigungen fir die Arbeitskréfte, deren Einsatz der
Auftragnehmer und der oOffentliche Auftraggeber fur erforderlich halten, sowie die
Beschaffung der Aufenthaltsgenehmigungen fir die Familien der Arbeitskréfte zu
erleichtern.

PFLICHTEN DES AUFTRAGNEHMERS

Allgemeine Pflichten

November 2010 (aktualisiert im Méarz 2011) Seite 4 von 31
DEV CO0-2011-00118-00-28-DE-TRA-00.DOC



9.1. Der Auftragnehmer hat den Auftrag mit der gebotenen Umsicht und Sorgfalt auszufiihren
und dabei auch, bel entsprechender Spezifikation, die Lieferungen zu entwerfen,
herzustellen, an den Ort der Ubergabe zu bringen, aufzustellen, Versuchen zu unterziehen
sowie in Betrieb zu nehmen und ale sonstigen Arbeiten einschliefllich der Behebung
etwaiger Méangel der Lieferungen auszufihren. Der Auftragnehmer sorgt ferner fir die
erforderliche Ausristung, die Leitung, die Arbeitskréfte und alle Anlagen, die zur
Durchfihrung der Aufgaben bendtigt werden.

9.2. Der Auftragnehmer hat die vom Projektmanager erlassenen Verwaltungsanweisungen
einzuhalten. Ist der Auftragnehmer der Auffassung, dass der Umfang des Auftrags durch die
Anforderungen einer Verwatungsanweisung Uberschritten wird, so hat er dies dem
Projektmanager zur Vermeidung eines Vertragsbruchs binnen 30 Tagen nach Erhalt dieser
Anordnung unter Angabe von Grinden mitzuteilen. Die Ausfuhrung der
Verwaltungsanweisung wird wegen des Einspruchs nicht ausgesetzt.

9.3. Fur nicht durch den Vertrag geregelte Angelegenheiten hat der Auftragnehmer alle geltenden
Gesetze und Vorschriften gemafd Artikel 2 der Besonderen Bedingungen einzuhalten und zu
beachten und dafir Sorge zu tragen, dass sein Personal, dessen Angehtrige und seine
ortlichen Beschéftigten ebenfalls alle derartigen Gesetze und Vorschriften einhalten und
beachten. Der Auftragnehmer entschadigt den oOffentlichen Auftraggeber im Falle von
Anspriichen und Verfahren infolge einer Ubertretung dieser Gesetze und Vorschriften durch
den Auftragnehmer, seine Beschéftigten und deren Angehorige. Der Auftragnehmer halt
international vereinbarte Kernarbeitsnormen wie die einschlagigen Ubereinkommen der
Internationalen Arbeitsorganisation ein (z. B. die Ubereinkommen zur Versammlungsfreiheit
und zu Tarifverhandlungen, zur Abschaffung von Zwangs- oder Pflichtarbeit, zur
Abschaffung jeglicher Diskriminierung in Beschéftigung und Beruf sowie zur Abschaffung
der Kinderarbeit).

9.4. Der Auftragnenmer hat alle Unterlagen und Informationen, die er im Zusammenhang mit
dem Auftrag erhdlt, as streng vertraulich zu behandeln. Er darf ohne die vorherige
schriftliche Zustimmung des Offentlichen Auftraggebers oder des Projektmanagers
Einzelheiten des Auftrags nur verdffentlichen oder bekannt machen, soweit dies fir die
Ausfihrung des Auftrags erforderlich sein konnte. Ist die Notwendigkeit einer
Verdffentlichung oder Bekanntmachung zu Auftragszwecken strittig, so liegt die endgultige
Entscheidung hiertiber beim 6ffentlichen Auftraggeber.

9.5. Ist der Auftragnehmer ein Joint Venture oder ein Konsortium von zwei oder mehr Personen,
haften diese Personen gesamtschuldnerisch fur die ErfUllung der Vertragsbestimmungen
gemal3 dem Recht des Staates des dffentlichen Auftraggebers und betrauen auf Ersuchen des
offentlichen Auftraggebers eine dieser Personen mit der Federfihrung und der Vollmacht,
rechtsverbindlich fir das Joint Venture oder das Konsortium zu handeln. Die
Zusammensetzung des Joint Venture oder des Konsortiums darf ohne vorherige schriftliche
Zustimmung des 6ffentlichen Auftraggebers nicht gedndert werden.

9.6. Sofern die Europdische Kommission keine anderslautenden Forderungen stellt oder
Vereinbarungen trifft, muss der Auftragnehmer die notwendigen Mal3nahmen ergreifen, um
die Sichtbarkeit der Finanzierung bzw. Kofinanzierung der Europdischen Union zu
gewdhrleisten. Diese Malihahmen missen den Vorschriften des von der Européischen
Kommission verdffentlichten Handbuchs fir Kommunikation und Sichtbarkeit bel
EU-Auflenmal3nahmen entsprechen.
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9.7.

9.8.

9.9.

Falls der Auftragnehmer oder einer seiner Unterauftragnehmer, Bevollméachtigten oder
Angestellten irgendeiner Person ein Bestechungsgeld, ein Geschenk, eine Zuwendung oder
eine Provision as Anreiz oder Belohnung anbietet oder darin einwilligt, es ihr anzubieten
oder zukommen zu lassen, oder es ihr zukommen lasst, damit eine Handlung im
Zusammenhang mit dem Auftrag oder einem anderen Vertrag mit dem Offentlichen
Auftraggeber unternommen oder unterlassen wird oder damit eine Person im
Zusammenhang mit dem Auftrag oder einem anderen Vertrag mit dem offentlichen
Auftraggeber benachteiligt oder begiinstigt wird, so kann der offentliche Auftraggeber
unbeschadet aller dem Auftragnehmer aus dem Auftrag erwachsenden Rechte diesen Auftrag
kundigen; in diesem Fall werden die Artikel 35 und 36 angewandt.

Die Ausfihrung des Vertrags darf keinen Anlass fir auerordentliche Geschéaftsausgaben
geben. Kommt es zu derartigen auf3erordentlichen Geschéftsausgaben, wird der Vertrag
gekiindigt. Zu diesen auf3erordentlichen Geschaftsausgaben gehdren Provisionen, die im
Vertrag nicht erwahnt sind oder die sich nicht aus einem vorschriftsmaldig geschlossenen
Vertrag mit Bezug auf den Hauptvertrag ergeben, Provisionen, die nicht die Vergitung fir
eine tatséchlich erbrachte rechtméflige Leistung sind, Provisionen, die in ein Steuerparadies
Uberwiesen werden, sowie Provisionen, die an einen nicht eindeutig bezei chneten Empféanger
oder an eine Gesdlschaft gezahlt werden, die ale Merkmale einer Scheingesellschaft
aufweist.

Alle Aufzeichnungen sind ab dem Zeitpunkt der Abschlusszahlung zu dem Vertrag fir einen
Zeitraum von sieben Jahren aufzubewahren. Das Versaumnis, derartige Aufzeichnungen zu
fuhren, stellt einen Vertragsbruch dar und kann zur Kindigung des Vertrags fuhren.

Artikel 10-  Ursprungsregel

10.1.

10.2.

10.3.

Sofern in den Besonderen Bedingungen nichts anderes vorgesehen ist, missen die Waren
ihren Ursprung in einem Mitgliedstaat der Européischen Union oder in einem Land haben,
das diein der Aufforderung zur Angebotsabgabe genannten Auswahlkriterien erfillt.

Der Auftragnehmer muss bescheinigen, dass die angebotenen Waren diese Anforderungen
erfillen, und ihre Ursprungslénder angeben. Auf Verlangen hat er ausfihrlichere Auskiinfte
Zu erteilen.

Vom Auftragnehmer ist zum Zeitpunkt der vorlaufigen Abnahme ein amtliches
Ursprungszeugnis vorzulegen. Kommt er dieser Verpflichtung nicht nach, kann dies, nach
Ankindigung, zu einer Kindigung des Vertrags fuhren.

Artikel 11 - Erfullungsgarantie (Liefergarantie)

11.1.

11.2.

Der Auftragnehmer hat bei Riicksendung des gegengezeichneten Vertrags dem offentlichen
Auftraggeber eine Garantie fUr die vollstandige und ordnungsgemél3e Ausfihrung des
Auftrags zu leisten. Die Hohe der Garantie wird in den Besonderen Bedingungen festgel egt.
Sie muss im Bereich von 5 bis 10 % des vertraglich vereinbarten Preises einschlief3lich des
Betrages etwaiger Zusatzauftrage liegen.

Die Erflllungsgarantie dient der Entschédigung des offentlichen Auftraggebers fir Verluste,
die entstehen, wenn der Auftragnehmer seine Verpflichtungen im Rahmen des Auftrags
nicht vollstandig und ordnungsgemal3 erfillt.
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11.3.

11.4.

11.5.

11.6.

11.7.

Die Erflllungsgarantie, die vom o&ffentlichen Auftraggeber genehmigt werden muss, ist
entsprechend dem Muster in Anhang V zu gestalten und kann in Form einer Bankgarantie,
eines Bankwechsels, eines bestétigten Schecks, einer von einer Versicherungs- und/oder
einer Kautionsversicherungsgesellschaft abgegebenen Burgschaftserklarung oder eines
unwiderruflichen Akkreditivs beigebracht werden.

Die Erfullungsgarantie ist in der Wahrung auszustellen, in der der Auftrag zahlbar ist. Es
werden keine Zahlungen an den Auftragnehmer geleistet, bevor die Erflllungsgarantie
beigebracht worden ist. Die Erflllungsgarantie muss so lange gelten, bis der Auftrag
vollsténdig und ordnungsgemal’ ausgefiihrt worden ist.

Ist wahrend der Ausfihrung eines Auftrags die natirliche oder juristische Person, die die
Sicherheit leistet, nicht in der Lage, ihre Verpflichtungen einzuhalten, so verliert die
Erfullungsgarantie ihre Geltung. Der offentliche Auftraggeber fordert den Auftragnehmer
formlich auf, unter den gleichen Bedingungen eine neue Sicherheit zu stellen. Stellt der
Auftragnenmer keine neue Sicherheit, kann der o¢ffentliche Auftraggeber den Vertrag
kindigen. Zuvor verschickt der offentliche Auftraggeber ein  Einschreiben mit
Ruckschreiben, in dem eine neue Frist gesetzt wird, die mindestens 15 Tage nach dem
Datum der Zustellung dieses Schreibens liegt.

Der dffentliche Auftraggeber verlangt entsprechend den Bedingungen der Erfillungsgarantie
und bis zu ihrer Hohe aus dieser Sicherheit die Zahlung der Betrége, fur die der Birge
aufgrund der Nichterflllung des Auftrags durch den Auftragnehmer haftet. Die Partel,
welche die Erflllungsgarantie stellt, hat diese Betrage auf Antrag des offentlichen
Auftraggebers unverziiglich auszuzahlen und darf aus keinerlei Griinden Einwénde erheben.
Bevor der offentliche Auftraggeber eine Forderung hinsichtlich der Erfillungsgarantie
erheben kann, hat er in jedem Fal den Auftragnehmer unter Angabe der Art der
Vertragsverletzung, aufgrund deren die Forderung erhoben wird, zu unterrichten.

Soweit in den Besonderen Bedingungen in Bezug auf den Kundendienst nichts anderes
vorgesehen ist, erfolgt die Freigabe der Erflllungsgarantie binnen 45 Tagen nach
Ausstellung der Bescheinigung Uber die Endabnahme.

Artikel 12- Versicherung

12.1.

12.2.

Es kann eine Transportversicherung vorgeschrieben werden. Die Bedingungen dieser
Versicherungspolice kénnen in Artikel 12 der Besonderen Bedingungen festgelegt werden.
Die Besonderen Bedingungen kénnen ferner weitere vom Auftragnehmer zu tibernehmende
Versicherungen vorsehen.

Unbeschadet der Versicherungspflicht des Auftragnehmers gemafd Artikel 12 Absatz 1 haftet
ausschliefdlich der Auftragnehmer; dieser hat den offentlichen Auftraggeber und den
Projektmanager im Falle von Forderungen aufgrund von Sach- oder Personenschéden, die
bel der Ausfiihrung des Auftrags durch den Auftragnehmer, seine Unterauftragnehmer und
dessen/deren Beschéftigten in Verbindung mit dem Auftrag verursacht wurden, zu
entschéadigen.

Artikel 13- Programm fur die Durchfihrung der Aufgaben

13.1. Fals die Besonderen Bedingungen dies vorsehen, hat der Auftragnehmer dem
Projektmanager ein Programm fir die Durchfihrung der Aufgaben zur Genehmigung
vorzulegen. Dieses Programm enthdlt mindestens:
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13.2.

13.3.

a) die vom Auftragnehmer fir die Ausfihrung des Vertrags vorgeschlagene Reihenfolge,
einschliefllich Anfertigung von Entwirfen, Herstellung, Zustellung an den Ort der
Ubergabe, Einbau, Versuche und Inbetriebnahme;

b) dieFristen fir die Vorlage und die Genehmigung der Zeichnungen;

¢) eine algemeine Beschreibung der Methoden, die der Auftragnehmer fiir die Ausfiihrung
des Auftrags vorschl&gt; und

d) weitere Einzelheiten und Angaben, die der Projektmanager billigerweise verlangen kann.

In den Besonderen Bedingungen ist die Frist anzugeben, innerhalb derer das Programm fur
die Durchfiihrung der Aufgaben dem Projektmanager zur Genehmigung vorzulegen ist. Es
koénnen Fristen gesetzt werden, innerhalb derer der Auftragnenmer ale Detailzeichnungen,
Unterlagen und Angaben ganz oder teilweise vorzulegen hat. Auflerdem muss in den
Besonderen Bedingungen die Frist angegeben werden, bis zu der der Projektmanager das
Programm fir die Durchfihrung, die Detailzeichnungen, Unterlagen und Angaben
genehmigen bzw. abnehmen muss. Die Genehmigung des Programms durch den
Projektmanager entbindet den Auftragnehmer nicht von seinen Verpflichtungen im Rahmen
des Auftrags.

Ohne Genehmigung des Projektmanagers ist keine wesentliche Anderung des Programms
zuldssig. Entspricht jedoch der Fortgang bei der Durchfihrung der Aufgaben nicht dem
Programm, kann der Projektmanager den Auftragnehmer anweisen, das Programm zu
Uberarbeiten und ihm das Uberarbeitete Programm zur Genehmigung vorzul egen.

Artikel 14 - Zeichnungen des Auftragnehmers

14.1.

14.2.

14.3.

14.4.

14.5.

Wenn es in den Besonderen Bedingungen vorgesehen ist, hat der Auftragnehmer dem
Projektmanager Folgendes zur Genehmigung vorzul egen:

a) Zeichnungen, Unterlagen, Probestiicke und/oder Modelle gemél3 den in den Besonderen
Bedingungen festgel egten Fristen und Verfahren;

b) Zeichnungen, die der Projektmanager fir die Durchfiihrung der Aufgaben billigerweise
anfordern kann.

Gibt der Projektmanager seine Genehmigung geméaf3 Artikel 14 Absatz 1 nicht innerhalb der
Fristen bekannt, die im Auftrag oder im genehmigten Programm fir die Durchfihrung der
Aufgaben genannt sind, so gilt die Genehmigung der Zeichnungen, Unterlagen, Probestiicke
oder Modelle mit Ablauf der Frist als erteilt. Sind keine Fristen vereinbart worden, so wird
davon ausgegangen, dass die Genehmigung 30 Tage nach Eingang erteilt worden ist.

Genehmigte Zeichnungen, Unterlagen, Probestiicke und Modelle sind vom Projektmanager
Zu unterzeichnen oder auf andere Weise zu kennzeichnen; es darf nur von ihnen abgewichen
werden, wenn dies vom Projektmanager angeordnet wird. Zeichnungen, Unterlagen,
Probestiicke oder Modelle des Auftragnehmers, die vom Projektmanager nicht genehmigt
werden, sind unverzlglich so zu andern, dass sie den Anforderungen des Projektmanagers
entsprechen, und vom Auftragnehmer erneut zur Genehmigung vorzulegen.

Der Auftragnehmer hat weitere Exemplare der genehmigten Zeichnungen in der im Auftrag
oder in spdter erlassenen Verwatungsanweisungen genannten Form und Zahl
bereitzustellen.

Die Genehmigung der Zeichnungen, Unterlagen, Probestiicke oder Modelle durch den
Projektmanager entbindet den Auftragnehmer von keiner seiner Verpflichtungen im Rahmen
des Auftrags.
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14.6.

14.7.

Der Projektmanager ist berechtigt, zu jedem angemessenen Zeitpunkt in den Raumlichkeiten
des Auftragnehmers Einsicht in séamtliche Zeichnungen, Unterlagen, Probestiicke oder
Modelle des Auftrags zu nehmen.

Vor der vorlaufigen Abnahme der Lieferungen hat der Auftragnehmer Betriebs- und
Wartungsanleitungen mit Zeichnungen bereitzustellen, die so ausfuhrlich sind, dass sie den
Projektmanager in die Lage versetzen, alle Teile der Lieferungen zu betreiben, zu warten,
einzustellen und instand zu setzen. Falls in den Besonderen Bedingungen nichts anderes
vereinbart ist, sind die Anleitungen und Zeichnungen in der Sprache des Auftrags abzufassen
und in der im Auftrag genannten Form und Anzahl anzufertigen. Die Lieferungen gelten im
Sinne der vorlaufigen Abnahme nicht als abgeschlossen, solange diese Anleitungen und
Zeichnungen dem offentlichen Auftraggeber nicht ausgehandigt worden sind.

Artikel 15- Angemessenheit der Angebotspreise

15.1.

15.2.

Vorbehatlich etwaiger Regelungen in den Besonderen Bedingungen wird davon
ausgegangen, dass sich der Auftragnehmer vor der Angebotsabgabe vergewissert hat, dass
sein Angebot einwandfrei und angemessen ist und dass er ale im Sinne einer vollstandigen
und ordnungsgemalRen Aufgabendurchfiihrung zu erbringenden Leistungen beriicksichtigt
und in seine Vergutungssatze und Preise ale mit den Lieferungen verbundenen Kosten mit
einbezogen hat, und zwar insbesondere:

a) die Transportkosten;

b) die Umschlags, Verpackungs-, Verladungs-, Entladungs-, Durchfuhr-, Zustellungs-,
Auspackungs- und Uberprifungs-, Versicherungs- und sonstige Verwaltungskosten im
Zusammenhang mit den Lieferungen; das Verpackungsmaterial ist Eigentum des
offentlichen Auftraggebers, sofern die Besonderen Bedingungen keine anderweitige
Regelung vorsehen;

¢) die Kosten der die Lieferungen betreffenden Dokumente, soweit diese vom offentlichen
Auftraggeber verlangt werden;

d) die Kosten der Durchfiihrung und Uberwachung von an Ort und Stelle auszufiihrenden
Montagearbeiten und/oder Probel dufen der zugestellten Lieferungen;

e) die Kosten fur die Lieferung von Werkzeugen, die fur die Montage und/oder die Wartung
der zugestellten Lieferungen bendtigt werden;

f) die Kosten ausfihrlicher Betriebs- und Wartungsanleitungen fir alle Einheiten der
zugestellten Lieferungen nach Maf3gabe des Auftrags;

g) die Kosten der Uberwachung oder Wartung und/oder Reparatur der Lieferungen fir einen
im Rahmen des Auftrags festgesetzten Zeitraum, wobei diese Leistung den
Auftragnehmer von keiner Gewadhrleistungsverpflichtung aufgrund des Vertrages
entbindet;

h) die Kosten der Ausbildung von Mitarbeitern des 6ffentlichen Auftraggebers im Betrieb
des Auftragnehmers und/oder an einer anderen im Rahmen des Auftrags vereinbarten
Stelle.

Da davon ausgegangen wird, dass der Auftragnehmer seine Preise aufgrund eigener
Berechnungen, Betriebsablaufe und Schétzungen ermittelt hat, muss er ohne zusétzliche
Gebuhr sémtliche Arbeiten ausfiihren, die Gegenstand eines Postens in seinem Angebot sind,
fur den er weder einen Einheitspreis noch eine Pauschal e angegeben hat.

Artikel 16 - Steuer- und Zollregelungen

Die Waren sind DDP (Delivered Duty Paid, geliefert verzollt) zu liefern — Incoterms 2010,
International e Handel skammer.
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Artikel 17 - Patenteund Lizenzen

Sofern in den Besonderen Bedingungen nichts anderes vorgesehen ist, stellt der
Auftragnehmer den offentlichen Auftraggeber und den Projektmanager von allen
Anspriichen frei, die sich aus der in dem Auftrag angegebenen Benutzung von Patenten,
Lizenzen, Zeichnungen, Mustern, Fabrik- oder Warenzeichen oder Handelsmarken fir die
Ausfihrung des Auftrags ergeben, es sei denn, eine Verletzung derartiger Rechte ergibt sich
aus der Einhaltung der vom offentlichen Auftraggeber und/oder vom Projektmanager
vorgegebenen Planung oder Spezifikation.

BEGINN DER AUSFUHRUNG UND VERZUG

Artikel 18- Anordnung des Beginns

18.1.

18.2.

Der offentliche Auftraggeber setzt das Datum fest, an dem mit der Durchfiihrung der
Aufgaben begonnen werden soll, und unterrichtet den Auftragnehmer dartiber entweder mit
dem Bescheid Uber die Auftragserteilung oder durch eine Verwaltungsanweisung des
Projektmanagers.

Sofern von den Parteien nichts anderes vereinbart wurde, beginnt die Durchfiihrung der
Aufgaben spétestens 90 Tage nach dem Bescheid Uber die Auftragserteilung. Nach dieser
Frist ist der Auftragnehmer berechtigt, den Auftrag nicht auszufilhren sowie dessen
Kundigung und eine Entschadigung fur den erlittenen Schaden zu verlangen. Der
Auftragnehmer verwirkt dieses Recht, wenn er es nicht innerhalb von 30 Tagen ab Ablauf
der Frist von 90 Tagen geltend macht.

Artikel 19- Durchfihrungszeitraum der Aufgaben

19.1.

19.2.

Der Durchfiihrungszeitraum der Aufgaben beginnt zu dem nach Artikel 18 festgesetzten
Zeitpunkt und gilt wie im Auftrag festgelegt, unbeschadet der Fristverléangerungen, die
aufgrund von Artikel 20 gewahrt werden konnen.

Sind flr gesonderte Lose auch gesonderte Durchfihrungszeitrdume fir die Aufgaben
vorgesehen — in Fdlen, in denen einem Auftragnehmer mehrere Lose je Auftrag zugeteilt
werden —, so durfen diese Fristen nicht addiert werden.

Artikel 20- Verlangerung des Durchfiihrungszeitraums der Aufgaben

20.1.

Der Auftragnehmer kann eine Verlangerung des Durchfihrungszeitraums der Aufgaben
beantragen, wenn sich die Auftragsdurchfiihrung aus einem der folgenden Grinde verzdgert
oder verzogern wird:

a) Bestellung besonderer oder zusétzlicher Lieferungen durch den &ffentlichen
Auftraggeber;

b) auBergewdhnliche Witterungsverhdltnisse im Land des dffentlichen Auftraggebers, die
den Einbau oder die Aufstellung der Lieferungen beeintréchtigen;

¢) von einem fachkundigen Auftragnehmer nicht voraussehbare materielle Hindernisse oder
Bedingungen, die die Zustellung der Lieferungen beeintréchtigen konnen;

d) Verwaltungsanweisungen, die den Zeitpunkt der Auftragserfillung beeinflussen, sofern
sie nicht auf ein Versaumnis des Auftragnehmers zurtickgehen;

€) Nichterfillen der vertraglichen Verpflichtungen durch den offentlichen Auftraggeber;
f) Unterbrechungen der Zustellung und/oder des Einbaus der Lieferungen aus Griinden, die
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20.2.

20.3.

nicht auf ein Versaumnis des Auftragnehmers zuriickgehen;
g) héhere Gewalt;

h) sonstige Ursachen im Sinne dieser Allgemeinen Bedingungen, die nicht auf ein
Versaumnis des Auftragnehmers zurtickgehen.

Binnen 15 Tagen, nachdem der Auftragnehmer festgestellt hat, dass eine Verzogerung
eintreten konnte, unterrichtet er den Projektmanager von seiner Absicht, eine Verlangerung
des Durchfihrungszeitraums der Aufgaben zu beantragen, auf die er seiner Auffassung nach
Anspruch hat, und sofern zwischen ihm und dem Projektmanager nichts anderes vereinbart
wurde, nennt er binnen 30 Tagen dem Projektmanager umfassende Einzelheiten in Bezug auf
den Antrag, damit dieser untersucht werden kann.

Binnen 30 Tagen und nach angemessener Konsultation des offentlichen Auftraggebers
gewdhrt der Projektmanager durch schriftliche Mitteilung an den Auftragnehmer
gegebenenfalls die entsprechende Verldngerung des Durchfiihrungszeitraums der Aufgaben
entweder im Voraus oder riickwirkend, oder aber er teilt dem Auftragnehmer mit, dass dieser
keinen Anspruch auf Verléngerung hat.

Artikel 21 - Verzogerungen bei der Ausfihrung der Aufgaben

21.1.

21.2.

21.3.

Stellt der Auftragnehmer in eigener Verantwortung eine oder alle Waren nicht zu oder
erbringt er die Dienstleistungen nicht innerhalb der im Auftrag festgelegten Frist(en), so hat
der offentliche Auftraggeber ohne formliche Ankiindigung und unbeschadet der sonstigen
ihm auftragsgeméald zustehenden Rechtsmittel fir jeden Tag zwischen dem Ende des
Durchfihrungszeitraums der Aufgaben und dem tatsdchlichen Zeitpunkt der
Auftragserfillung Anspruch auf Zahlung einer Vertragsstrafe in Hohe von 5/1000 des
Wertes der nicht erbrachten Leistungen bis zu einem Héchstbetrag von 15 % des
Auftragsgesamtwerts.

Verhindert die Nichtbereitstellung der Waren die normale Verwendung der Lieferungen als
Ganzes, wird die in Artikel 21 Absatz 1 vorgesehene Vertragsstrafe auf Grundlage des
Auftragsgesamtwerts berechnet.

Hat der offentliche Auftraggeber Anspruch auf mindestens 15 % des Auftragswerts, so kann
er nach schriftlicher Unterrichtung des Auftragnehmers:

- die Erflllungsgarantie einziehen;

- den Vertrag kiindigen, wobei der Auftragnehmer keinen Anspruch auf Entschadigung hat;
und

- enem Dritten einen Auftrag Uber die Bereitstellung der restlichen Lieferungen erteilen.
Der Auftragnehmer erhdt keine Zahlungen fir diesen Teil des Auftrags. Der
Auftragnehmer haftet auf3erdem fir die durch sein Versdumnis entstandenen
Zusatzkosten und Schaden.

Artikel 22- Anderungen

22.1.

Vorbehaltlich der im Handbuch fir Vergabeverfahren im Rahmen von
EU-AulRenmal3nahmen gesetzten Grenzen fir die jeweiligen Schwellenwerte der Verfahren
behélt sich der ffentliche Auftraggeber das Recht vor, die Mengen gemal3 den Angaben in
den Besonderen Bedingungen zu dndern. Der Gesamtwert der Lieferungen darf infolge der
Mengendnderung nicht um mehr a's 25 % des Angebotspreises steigen oder sinken. Die im
Angebot angegebenen Einheitspreise gelten fir die im Rahmen der Mengenanderung
bezogenen Mengen. Betrachtliche Anderungen am Vertrag, einschliellich Anderungen am
Gesamtauftragswert, miissen mittels eines Zusatzvertrags erfolgen.

November 2010 (aktualisiert im Méarz 2011) Seite 11 von 31
DEV CO0-2011-00118-00-28-DE-TRA-00.DOC



22.2. Der Projektmanager ist befugt, fir jeden Teil der Lieferungen alle Anderungen anzuordnen,
die fur die ordnungsgemaiie Ausfilhrung und/oder das ordnungsgemaf3e Funktionieren der
Lieferungen notwendig sind. Solche Anderungen konnen Hinzufligungen, Auslassungen,
Ersetzungen, Anderungen in Bezug auf die Qualitét, die Menge, die Form, den Charakter,
die Art, auch in Bezug auf Zeichnungen Entwirfe oder Spezifikationen, wenn die
Lieferungen speziell fur den offentlichen Auftraggeber hergestellt werden sollen, ferner
Anderungen der Versand- oder Verpackungsart und des Ortes der Zustellung sowie
Anderungen der Arbeitsfolge, der Arbeitsweise oder des Zeitplans fiir die Durchfiihrung der
Aufgaben beinhalten. Der Auftrag wird durch Anderungsanordnungen in keiner Weise
ungulltig, doch sind gegebenenfalls die finanziellen Auswirkungen solcher Anderungen nach
Maldgabe von Artikel 22 Absatz 6 zu bewerten.

22.3. Anderungen bediirfen einer Verwaltungsanweisung; davon abweichend gilt:

a) Sollte es der Projektmanager aus irgendeinem Grund fir nétig erachten, eine Anordnung
mundlich zu erteilen, so hat er so bald wie moglich diese Anordnung durch eine
V erwaltungsanwei sung zu bestétigen.

b) Falls der Auftragnehmer eine nach Artikel 22 Absatz 3 Buchstabe a mindlich erteilte
Anordnung schriftlich bestétigt und der Projektmanager nicht unverziglich schriftlich
Widerspruch dagegen erhebt, so gilt die Anderung als durch eine Verwaltungsanweisung
gedeckt.

) Fir eine Uberschreitung oder Unterschreitung der Menge einer Lieferung ist keine
Verwaltungsanweisung erforderlich, wenn diese Uberschreitung oder Unterschreitung
darauf zurlickzufuihren ist, dass die Schéatzungen in der Aufschllisselung des Budgets zu
hoch oder zu niedrig sind.

22.4. Sofern Artikel 22 Absatz 2 nichts anderes vorsieht, teilt der Projektmanager dem
Auftragnehmer vor einer Verwaltungsanweisung zu einer Anderung mit, worin diese
Anderung besteht. Nach Erhalt einer solchen Anweisung legt der Auftragnehmer dem
Projektmanager baldmdglichst einen Vorschlag vor, der Folgendes enthélt:

- ene Beschreibung der gegebenenfalls durchzufiihrenden Aufgaben oder der zu
ergreifenden Mal3nahmen sowie ein Programm fr die Umsetzung der Aufgaben;

- ale erforderlichen Anderungen am Programm fiir die Umsetzung der Aufgaben oder an
einer der Verpflichtungen des Auftragnehmers im Rahmen des Vertrags;

- jede Anpassung des vertraglich vereinbarten Preises entsprechend den in Artikel 22
aufgefiihrten Vorschriften.

22.5. Nach Erhalt des vom Auftragnehmer unterbreiteten Vorschlags gemal3 Artikel 22 Absatz 4
entscheidet der Projektmanager nach angemessener Konsultation des offentlichen
Auftraggebers und gegebenenfalls des Auftragnehmers so bald wie mdglich, ob die
Anderung ausgefiihrt wird oder nicht. Entscheidet der Projektmanager, dass die Anderung
ausgefuhrt wird, so erteilt er in Form einer Verwaltungsanweisung den Auftrag, dass die
Anderung zu den Preisen und unter den Bedingungen ausgefiinrt wird, wie sie in dem in
Artikel 22 Absatz 4 genannten Angebot des Auftragnehmers angegeben sind oder wie sie
vom Projektmanager gemald Artikel 22 Absatz 6 gedndert wurden.

22.6. Die Preise fur alle vom Projektmanager nach Artikel 22 Absdtze 3 und 5 angeordneten
Anderungen werden vom Projektmanager nach folgenden Grundsitzen ermittelt:
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22.7.

22.8.

- Wenn die Aufgabe ahnlicher Art ist und unter éhnlichen Bedingungen durchgefihrt wird
wie ein Posten, fir den in der Aufschliisselung des Budgets ein Preis vorgesehen ist, so
wird sie nach den darin enthaltenen Vergiitungssétzen und Preisen veranschlagt;

- Wenn die Aufgabe nicht dhnlich geartet ist und nicht unter dhnlichen Bedingungen
durchgefihrt wird, werden die im Auftrag enthaltenen Vergitungssitze und Preise als
Berechnungsgrundlage herangezogen, soweit dies angemessen erscheint; andernfals
nimmt der Projektmanager eine angemessene V eranschlagung vor.

- Falls die Art oder der Umfang einer Anderung, welche die Art oder den Umfang des
Gesamtauftrags oder eines Teils des Auftrags betrifft, nach Auffassung des
Projektmanagers bewirkt, dass ein im Auftrag enthaltener Vergltungssatz oder Preis fir
einen Posten der Lieferung nicht mehr angemessen ist, dann legt der Projektmanager
einen Vergutungssatz oder einen Preis fest, der ihm den jeweiligen Umstanden
entsprechend angemessen und korrekt erscheint.

- Mdussen wegen eines Versaumnisses oder eines Vertragsbruches seitens des
Auftragnehmers Anderungen vorgenommen werden, so sind samtliche zusétzlichen
Kosten, die auf solche Anderungen zuriickzufiihren sind, vom Auftragnehmer zu tragen.

Nach Erhalt der Verwaltungsanweisung beziiglich der Anderung fiihrt der Auftragnehmer
die Anderung unter Einhaltung dieser Anordnung so durch, as sei sie im Auftrag
vorgesehen. Auch wenn die Gewahrung einer Verléangerung des Durchfihrungszeitraums der
Aufgaben oder eine Anpassung des vertraglich vereinbarten Preises noch aussteht, darf die
Ausfilhrung der Lieferungen nicht verzogert werden. Ergeht die Anderungsanordnung vor
der Anpassung des vertraglich vereinbarten Preises, fuhrt der Auftragnehmer Uber die durch
die Anderung entstenenden Kosten und die zu ihrer Durchfiihrung benétigte Zeit Buch. Der
Projektmanager kann zu jedem angemessenen Zeitpunkt Einsicht in diese Aufzeichnungen
nehmen.

Vertragsanderungen, die nicht durch eine Verwaltungsanwei sung abgedeckt werden, miissen
mittels eines von alen Parteien unterzeichneten Zusatzvertrags formalisiert werden.
Anderungen der Adresse oder der Bankverbindung kann der Auftragnehmer dem
oOffentlichen Auftraggeber formlos schriftlich mitteilen. In Bezug auf Vertragsdnderungen
mussen die allgemeinen Bestimmungen im Handbuch fiir Vergabeverfahren im Rahmen von
EU-AuRenmal3nahmen beachtet werden.

Artikel 23- Unterbrechung

23.1.

23.2.

Der Projektmanager kann dem Auftragnehmer durch Verwaltungsanweisung jederzeit
Weisung erteilen, Folgendes zu unterbrechen:

a) die Herstellung der zu liefernden Waren; oder

b) die Zustellung von Lieferungen an den Ort der Abnahme zu dem im Programm fir die
Durchfihrung der Aufgaben vorgesehenen Zustellungszeitpunkt oder, falls kein
Zeitpunkt bestimmt ist, zu dem fir deren Zustellung geeigneten Zeitpunkt; oder

c) die Aufstellung der an den Ort der Abnahme verbrachten Lieferungen.

Waéhrend der Unterbrechung schiitzt und sichert der Auftragnehmer die betroffenen, im
Lager des Auftragnehmers oder an anderer Stelle untergebrachten Lieferungen soweit als
maoglich und gemal3 den Weisungen des Projektmanagers vor Wertminderung, Verlust oder
Beschadigung sogar in den Féllen, in denen die Lieferungen auftragsgemal? an den Ort der
Abnahme verbracht wurden, deren Aufstellung aber vom Projektmanager unterbrochen
wurde.
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23.3. Zusdtzliche Kosten im Zusammenhang mit solchen Schutzmal3nahmen sind dem vertraglich
vereinbarten Preis hinzuzufiigen. Der Auftragnehmer ist nicht zu einer Erstattung
zusétzlicher Ausgaben berechtigt, wenn die Unterbrechung:

a) im Auftrag anders gehandhabt wird; oder
b) aufgrund normaler klimatischer Bedingungen am Ort der Abnahme erforderlich ist; oder
¢) auf ein Versaumnis des Auftragnehmers zurtickzufiihren ist; oder

d) fur die Sicherheit oder die ordnungsgemél3e Ausfihrung des Auftrags oder einzelner
Teile davon erforderlich ist, soweit sich diese Notwendigkeit nicht aus einer Handlung
oder Unterlassung des Projektmanagers oder des tffentlichen Auftraggebers ergibt.

23.4. Der Auftragnehmer darf Aufschldge zum vertraglich vereinbarten Preis nur vornehmen,
wenn er den Projektmanager innerhalb von 30 Tagen nach Erhalt der Anordnung zur
Unterbrechung der Zustellung von seiner Absicht unterrichtet, eine solche Forderung zu
stellen.

23.5. Nach Konsultation des ¢ffentlichen Auftraggebers und des Auftragnehmers bestimmt der
Projektmanager die ihm recht und billig erscheinende zusétzliche Zahlung und/oder
Verlangerung des Durchfiihrungszeitraums der Aufgaben, die dem Auftragnehmer aufgrund
einer solchen Forderung einzuréumen ist.

23.6. Dauert die Unterbrechung langer als 180 Tage und ist sie nicht auf ein Versdumnis des
Auftragnehmers zurtickzufiihren, so kann der Auftragnehmer durch Mitteilung an den
Projektmanager entweder um die Erlaubnis ersuchen, die Lieferungen innerhalb von
30 Tagen fortzusetzen, oder den Vertrag kiindigen.

23.7. 1st das Vergabeverfahren oder die Ausfilhrung des Auftrags mit gravierenden Fehlern oder
Unregelmafiigkeiten behaftet oder liegt mutmalllich oder nachweislich Betrug vor, so setzt
der offentliche Auftraggeber die Zahlungen und/oder die Ausfiihrung des betreffenden
Vertrags aus. Sind diese Fehler oder Unregelmalligkeiten oder der Betrug dem
Auftragnehmer anzulasten, so kann der Offentliche Auftraggeber aufRerdem Zahlungen
ablehnen oder bereits gezahlte Betrage im Verhdltnis zur Schwere der Fehler oder
Unregelmaldigkeiten oder des Betrugs wieder einziehen. Der Offentliche Auftraggeber kann
aulRerdem Zahlungen in denjenigen Féllen aussetzen, in denen Fehler, Unregelmafigkeiten
oder Betrug seitens des Auftragnehmers beim Erbringen von Leistungen fir einen anderen
aus dem Gesamthaushalt der Européischen Union oder aus dem EEF finanzierten Vertrag
vermutet oder festgestellt werden, welche sich wahrscheinlich auf die Leistung im Rahmen
des vorliegenden Vertrags auswirken.

MATERIAL UND AUSFUHRUNG

Artikel 24 - Qualitét der Lieferungen

24.1. Die Lieferungen missen in jeder Hinsicht den im Vertrag angegebenen technischen
Spezifikationen entsprechen und im Rahmen des Auftrags in jeder Hinsicht mit den
Zeichnungen, Voranschldgen, Mustern, Proben, Schablonen und sonstigen Auflagen
Ubereinstimmen, die dem o6ffentlichen Auftraggeber und dem Projektmanager wahrend der
gesamten Ausfulhrungsfrist zur Uberpriifung zur Verfiigung stehen miissen.
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24.2.

24.3.

Der Auftragnehmer hat eine in den Besonderen Bedingungen vorgesehene vorherige
technische Abnahme beim Projektmanager zu beantragen. Im Antrag ist jeweils die
Spezifikation des im Rahmen des Auftrags zu einer solchen Abnahme vorgelegten Materials
bzw. der Gegenstande und Proben, die Nummer des Loses und der Ort der Abnahme, sofern
zutreffend, anzugeben. Das im Antrag angefihrte Material bzw. die im Antrag angefihrten
Gegenstéande und Proben missen vor ihrer Einbeziehung in die Lieferungen vom
Projektmanager als diesen Anforderungen fir eine solche Abnahme geniigend genehmigt
werden.

Selbst nach erfolgter technischer Abnahme des Materials und der Gegenstande, die in die
Lieferungen einbezogen oder fur die Herstellung zu liefernder Einzelteile verwendet werden
sollen, kdénnen diese zurlickgewiesen werden und missen dann vom Auftragnehmer sofort
ersetzt werden, wenn sich bei einer erneuten Priifung Mangel oder Fehler herausstellen. Dem
Auftragnehmer kann Gelegenheit gegeben werden, zurickgewiesenes Material und
zurtickgewiesene Gegenstande zu reparieren und in ordnungsgemal3en Zustand zu versetzen,
doch dirfen dieses Material und diese Gegenstande nur dann in die Lieferungen einbezogen
werden, wenn sich der Projektmanager von der Reparatur und dem ordnungsgemalien
Zustand vergewissert hat.

Artikel 25- Kontrolle und Prifung

25.1.

25.2.

25.3.

25.4.

25.5.

Der Auftragnehmer hat dafiir Sorge zu tragen, dass die Lieferungen so rechtzeitig am Ort der
Abnahme bereitgestellt werden, dass der Projektmanager die Abnahme der Lieferungen
vornehmen kann. Es wird vorausgesetzt, dass der Auftragnehmer sich Uber dabel
maoglicherwei se auftretende Schwierigkeiten umfassend unterrichtet hat; er kann daher keine
Rechtfertigung fur eine Verzégerung geltend machen.

Der Projektmanager ist berechtigt, von Zeit zu Zeit die Einzelteile, das Material sowie die
Ausfihrung zu kontrollieren, zu untersuchen, zu messen und zu prifen und den Fortgang der
Anfertigung, Errichtung oder Herstellung sdmtlicher Gegenstdnde zu Uberpriifen, die zur
Audlieferung im Rahmen des Auftrags angefertigt, errichtet oder hergestellt werden, um
festzustellen, ob die Einzelteile, das Material und die Ausfihrung der vorgeschriebenen
Qualitdt und Menge entsprechen. Dies erfolgt am Ort der Herstellung, Errichtung oder
Anfertigung oder am Ort der Abnahme oder an den anderen in den Besonderen Bedingungen
festgelegten Orten.

Zur Vornahme von Prifungen und Kontrollen verpflichtet sich der Auftragnehmer,

a) dem Projektmanager vorubergehend und unentgeltlich die Unterstiitzung zu gewdahren
und die Proben oder die Teile sowie Maschinen, Ausriistungsgegenstande, Werkzeuge,
Arbeitskréfte, Materialien, Zeichnungen und Herstellungsdaten zur Verfiigung zu stellen,
die fur Kontrollen und Prifungen Ublicherweise erforderlich sind;

b) mit dem Projektmanager Zeitpunkt und Ort der Prifungen zu vereinbaren;

¢) dem Projektmanager zu jedem angemessenen Zeitpunkt Zugang zum Ort der Priifungen
zu gewdhren.

Ist der Projektmanager zum vereinbarten Prifungszeitpunkt nicht anwesend, kann der
Auftragnehmer —falls der Projektmanager keine anderen Weisungen erteilt hat — die
Prifungen durchfiihren; diese werden als im Beisein des Projektmanagers durchgefihrt
angesehen. Der Auftragnehmer Ubermittelt dem Projektmanager unverziglich
ordnungsgemal? beglaubigte Abschriften der Testergebnisse, an die der Projektmanager im
Falle seiner Abwesenheit bei den Priifungen gebunden ist.

Haben die Einzelteile und das Material die oben genannten Prifungen bestanden, so teilt der
Projektmanager dem Auftragnehmer dies mit oder zeichnet die Bescheinigung des
Auftragnehmers gegen.
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25.6.

25.7.

Kommen der Projektmanager und der Auftragnehmer zu unterschiedlichen Testergebnissen,
so gibt jede Seite der anderen innerhalb von 15 Tagen nach Bekanntwerden der Uneinigkeit
eine Erkldrung ab, in der ihre Ansicht dargelegt ist. Der Projektmanager oder der
Auftragnehmer kann verlangen, dass diese Prifungen unter denselben Bedingungen
wiederholt werden oder dass sie — auf Ersuchen einer der beiden Seiten — von einem
gemeinsam auszuwahlenden Sachversténdigen durchgefihrt werden. Alle Prifungsberichte
werden dem Projektmanager unterbreitet, der die Ergebnisse unverziglich dem
Auftragnehmer mitteilt. Die Ergebnisse der Gegenprifung sind endgiltig. Die Kosten fir die
Gegenprifung sind von der Seite zu tragen, deren Ansicht durch diese Gegenpriifung
widerlegt wurde.

Der Projektmanager und ale von ihm erméchtigten Personen durfen bei der Erfullung ihrer
Aufgaben die von ihnen bei der Kontrolle und Prifung erlangten Informationen Uber die
Herstellungsverfahren und den Betrieb des Unternehmens nicht an Personen weitergeben,
die nicht berechtigt sind, davon Kenntnis zu erhalten.

ZAHLUNGEN

Artikel 26 - Allgemeine Bestimmungen

26.1.

26.2.

26.3.

26.4.

26.5.

Die Zahlungen erfolgen gemad den Bestimmungen der Besonderen Bedingungen in Euro
oder in Landeswéahrung. Die verwaltungsmaldigen oder technischen Bedingungen, unter
denen die Vorfinanzierung, die Zwischen- und/oder die Abschlusszahlungen gemald den
Allgemeinen Bedingungen gewdahrt werden, sind in den Besonderen Bedingungen enthalten.
Bei Zahlungen in der Landeswéhrung erfolgt die Umrechnung in Euro zu dem Kurs, der am
ersten Arbeitstag degenigen Monats, in dem die Zahlung erfolgt, auf InforEuro
verdffentlicht wurde.

Vom offentlichen Auftraggeber zu leistende Zahlungen sind auf das Bankkonto zu leisten,
das auf dem vom Auftragnehmer ausgefilliten Formular ,, Finanzangaben® genannt wurde.
Dieses Formular muss auch dem Zahlungsantrag beigefuigt werden, um eine Anderung der
Bankverbindung mitzuteilen.

Die Zahlung der geschuldeten Betrage erfolgt innerhalb einer Frist von hdchstens
45 Kalendertagen, gerechnet ab dem Zeitpunkt der Registrierung eines zuldssigen
Zahlungsantrags bei der zustandigen, in den Besonderen Bedingungen genannten Abteilung.
Als Zahlungsdatum gilt das Datum, an dem das Konto der Einrichtung belastet wird. Ein
Zahlungsantrag ist nicht zul&ssig, wenn ein oder mehrere wesentliche Elemente fehlen.

Die Frist von 45 Tagen kann unterbrochen werden, indem dem Auftragnehmer mitgeteilt
wird, dass der Zahlungsantrag nicht ausgefiihrt werden kann, da der Betrag nicht fallig ist, da
geeignete, as Nachweis dienende Unterlagen nicht vorgelegt wurden oder da es der
offentliche Auftraggeber fir notwendig erachtet, weitere Prifungen durchzufihren, um
festzustellen, ob die Ausgaben erstattungsfahig sind. In letzterem Fall konnen vor Ort
weitere Uberprifungen durchgefiinrt werden. Nach Aufforderung muss der Auftragnehmer
innerhalb von 30 Tagen Klarstellungen, Anderungen bzw. weitere Informationen
bereitstellen. Die Zahlungsfrist lauft ab dem Datum weiter, an dem ein ordnungsgemal}
erstellter Zahlungsantrag registriert wird.

Die Zahlungen werden wie folgt geleistet:

a) 609% des vertraglich vereinbarten Preises nach Unterzeichnung des Vertrags, gegen
Bereitstellung der Erflllungsgarantie. Wenn die Vorfinanzierungszahlung 150 000 EUR
Ubersteigt oder wenn fur die Auswahlkriterien keine Belege bereitgestellt wurden, muss
der Auftragnehmer ene Sicherheitdeistung Uber die gesamte Hohe der
Vorfinanzierungszahlung vorlegen. Diese Sicherheitdeistung wird dem 6ffentlichen
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Auftraggeber nach dem fir die Erflllungsgarantie vorgesehenen Verfahren im Einklang
mit Artikel 11 beigebracht und ist entsprechend dem Muster, das dem Vertrag beigeflgt
ist, zu gestalten. Diese Sicherheitsleistung muss gultig bleiben, bis sie spétestens 45 Tage
nach der vorlaufigen Abnahme der Waren freigegeben wird. Handelt es sich bei dem
Auftragnehmer um eine offentliche Einrichtung, kann in Abhéangigkeit einer
durchgefihrten Risikobewertung auf die Verpflichtung zu einer Sicherheitseistung
verzichtet werden.

b) 40 % des vertraglich vereinbarten Preises a's Zahlung des ausstehenden Betrags, nach der
vorléaufigen Abnahme der Lieferungen.

26.6. Wenn nur ein Tell der Lieferungen bereitgestellt wurde, wird die nach der vorléufigen
Teilabnahme féllige Zahlung von 40% anhand des Wertes derjenigen Lieferungen
berechnet, die tatséchlich abgenommen wurden, und die Sicherheitdeistung wird
entsprechend freigegeben.

26.7. Fur Lieferungen, fur die keine Gewéhrleistungsfrist gilt, werden die oben aufgefihrten
Zahlungen zusammengefasst. Die Bedingungen, unter denen die Vorfinanzierung sowie die
Zwischen- und/oder Abschlusszahlungen gewdhrt werden, sind in den Besonderen
Bedingungen enthalten.

26.8. Die Zahlungsverpflichtungen der EU im Rahmen dieses Vertrags enden spéatestens
18 Monate nach Ablauf des Durchfiihrungszeitraums der Aufgaben, sofern der Vertrag nicht
gemal3 den vorliegenden Allgemeinen Bedingungen gekindigt wird.

26.9. Sofern in den Besonderen Bedingungen nichts anderes vorgesehen ist, gelten die Preise fir
den Auftrag als unveranderliche Festpreise.

26.10.Der Auftragnehmer hat alle tiber den félligen Auftragsendwert hinausgehenden geleisteten
Betrage an den offentlichen Auftraggeber zurlickzuzahlen, und zwar vor der in der
Lastschriftanzeige genannten Frist, d. h. innerhadb von 45Tagen ab Ausstellung der
Anzeige. Sollte der Auftragnehmer die Riickzahlung nicht innerhalb der vom offentlichen
Auftraggeber genannten Frist leisten, kann der 6ffentliche Auftraggeber (sofern es sich bei
dem Auftragnehmer nicht um eine Regierungsbehtrde oder eine offentliche Einrichtung
eines Mitgliedstaats der Européischen Union handelt) Zinsen auf diese Betrage aufschlagen,
und zwar:

- falls die Zahlungen in der Wahrung des Landes des offentlichen Auftraggebers erfolgen,
zum Rediskontsatz der Zentralbank dieses Landes;

- falls die Zahlungen in Euro erfolgen, zu dem von der Europdischen Zentralbank fir ihre
Hauptrefinanzierungsgeschéfte in Euro zugrunde gelegten und in der Reihe C des
Amtsblatts der Européischen Union verdffentlichten Zinssatz,

zum ersten Tag des Monats, in dem die Frist abgelaufen ist, zuzlglich sieben
Prozentpunkten. Die Verzugszinsen fallen fur die Zeit zwischen der vom offentlichen
Auftraggeber gesetzten Zahlungsfrist und dem Datum, an dem die Zahlung tatséchlich
erfolgt, an. Etwaige Teilzahlungen decken zunéchst die auf diese Weise anfallenden Zinsen.

An den offentlichen Auftraggeber zuriickzuzahlende Betradge knnen mit Betrégen jeglicher
Art verrechnet werden, die an den Auftragnehmer zu zahlen sind. Hiervon unberthrt bleibt
das Recht der Parteien, eine Zurtickzahlung in Form von Teilbetrdgen zu vereinbaren.
Bankgebihren, die aus der Riickzahlung von Betrégen entstehen, die dem offentlichen
Auftraggeber zustehen, sind vollstandig vom Auftragnehmer zu tragen.

26.11.Gegebenenfalls kann sich die Européische Union als Geber in die Rechte des 6ffentlichen
Auftraggebers einsetzen.
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26.12.Wird der Auftrag aus irgendeinem Grund gekiindigt, so kénnen die Sicherheiten zur

Sicherung der Vorfinanzierungen sofort zum Ausgleich der vom Auftragnehmer noch
geschuldeten Vorfinanzierungen in Aussicht genommen werden, wobel der Sicherheitsgeber
die Zahlung aus keinem Grund verzégern und keine Einwande dagegen erheben darf.

Artikel 27 - Zahlung an Dritte

27.1.

27.2.

27.3.

Anweisungen fur Zahlungen an Dritte kénnen nur aufgrund einer Ubertragung nach
Artikel 5 ausgefuhrt werden. Die Ubertragung ist dem 6ffentlichen Auftraggeber anzuzeigen.

Fir die Benachrichtigung der Begiinstigten einer Ubertragung ist ausschlielich der
Auftragnehmer zusténdig.

Bei einer rechtsverbindlichen Beschlagnahmung des Vermégens des Auftragnehmers, die
sich auf an ihn félige Zahlungen im Rahmen des Vertrags auswirkt, und unbeschadet der in
den Besonderen Bedingungen festgelegten zeitlichen Beschrénkung hat der offentliche
Auftraggeber ab dem Datum, an dem er die Benachrichtigung Uber die endgtiltige
Beseitigung des Hindernisses fir die Zahlung erhélt, 30 Tage Zeit, die Zahlungen an den
Auftragnehmer wieder aufzunehmen.

Artikel 28 - Zahlungsverzug

28.1.

28.2.

28.3.

Der offentliche Auftraggeber zahlt dem Auftragnehmer geschuldete Betrége innerhalb einer
Frist von 45 Kalendertagen, gerechnet ab dem Zeitpunkt der Registrierung eines zulassigen
Zahlungsantrags geméal3 Artikel 26 der vorliegenden Allgemeinen Bedingungen. Diese Frist
beginnt mit der Genehmigung dieser Unterlagen durch die zusténdige, in Artikel 26 der
Besonderen Bedingungen genannte Abteilung. Diese Unterlagen werden entweder
ausdricklich oder stillschweigend genehmigt, wenn innerhalb von 45 Tagen ab ihrem
Eingang zusammen mit den erforderlichen Unterlagen keine schriftliche Reaktion auf sie
erfolgt.

Nach Ablauf der in Artikel 28 Absatz 1 genannten Frist kann der Auftragnehmer — sofern es
sich nicht um eine Behorde oder sonstige offentliche Stelle eines Mitgliedstaats der
Européischen Union handelt — innerhalb von zwei Monaten nach Eingang der verspateten
Zahlung Verzugszinsen verlangen, und zwar:

- falls die Zahlungen in der Wéahrung des Empféngerlandes erfolgen, zum Rediskontsatz
der Zentralbank dieses Landes,

- falsdie Zahlungen in Euro erfolgen, zu dem von der Européischen Zentralbank bei ihren
Hauptrefinanzierungsgeschéften in Euro zugrunde gelegten und in der Reihe C des
Amtsblatts der Européischen Union verdffentlichten Zinssatz,

zum ersten Tag des Monats, in dem die Frist abgelaufen ist, zuzlglich sieben
Prozentpunkten. Die Zinsen sind félig fir den Zeitraum zwischen dem Ablauf der
Zahlungsfrist und dem Tag der Belastung des Kontos des Auftraggebers. Betragt der gemal}
dieser Bestimmung berechnete Zinsbetrag 200 EUR oder weniger, wird er dem
Auftragnehmer ausnahmsweise nur dann ausgezahlt, wenn dieser innerhalb von zwei
Monaten nach Erhalt der verspéteten Zahlung einen entsprechenden Antrag stellt.

Bei Zahlungsverzug von mehr als 90 Tagen nach dem in Artikel 28 Absatz 1 festgelegten
Faligkeitstermin ist der Auftragnehmer berechtigt, entweder den Auftrag nicht auszufihren
oder ihn zu kiindigen, wobei er dies dem 6ffentlichen Auftraggeber und dem Projektmanager
30 Tage im Voraus anzuzeigen hat.
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ABNAHME UND GEWAHRLEISTUNG

Artikel 29 - Zustellung

29.1.

29.2.

29.3.

29.4.

29.5.

29.6.

29.7.

Die Lieferungen sind vom Auftragnehmer entsprechend den im Auftrag festgelegten
Bedingungen zuzustellen. Der Auftragnehmer trégt das Risiko fir die Lieferungen bis zur
vorlaufigen Abnahme.

Der Auftragnehmer sorgt dafiir, dass die Lieferungen so verpackt sind, dass wahrend ihrer
Befoérderung zu dem im Auftrag angegebenen Bestimmungsort eine Beschadigung oder
Wertminderung verhindert wird. Die Verpackung muss so strapazierfahig sein, dass sie
wahrend der Beférderung und der offenen Lagerung unter anderem einer groben
Behandlung, extremen Temperaturen, Salzeinwirkungen und Niederschldgen ausgesetzt
werden kann. Bel Grof3e und Gewicht der Packstiicke ist gegebenenfalls die Abgelegenheit
des endgiltigen Bestimmungsorts der Lieferungen und der Umstand zu berticksichtigen, dass
es an den Verladeorten moglicherweise keine Einrichtungen zum Verladen von Schwergut
gibt.

Verpackung und Kennzeichnung sowie die innerhalb und auferhalb der Packstiicke
befindlichen Dokumente haben den in den Besonderen Bedingungen ausdricklich erwadhnten
Anforderungen zu entsprechen und kdnnen nur auf spéatere Anordnung des Projektmanagers
geandert werden.

Die Lieferungen werden erst dann an den Ort der Abnahme versandt und dort zugestellt,
wenn der Auftragnehmer vom Projektmanager eine schriftliche Bestdtigung dafir erhalten
hat, dass die Lieferungen zugestellt werden konnen. Der Projektmanager ist fir die
Bereitstellung aler nach dem  Auftrag erforderlichen  Lieferungen  und
Ausristungsgegenstande des Auftragnehmers am Abnahmeort verantwortlich. Versaumt es
der Projektmanager, die Bescheinigung Uber die vorlaufige Abnahme auszustellen oder den
Antrag des Auftragnehmers innerhalb der Frist von 30 Tagen zuriickzuweisen, so gilt die
Bescheinigung als am letzten Tag dieser Frist ausgestellt.

Bei jeder Zustellung ist ein vom Auftragnehmer aufgestelltes Verzeichnis mitzufihren.
Dieses Verzeichnis ist nach dem in den Besonderen Bedingungen vorgeschriebenen Muster
anzufertigen.

Jedes Packstiick muss eindeutig gemal? den Bestimmungen der Besonderen Bedingungen
gekennzeichnet sain.

Die Zustellung gilt als erfolgt, wenn beiden Seiten schriftliche Belege dartiber vorliegen,
dass die Lieferungen nach Mal3gabe des Auftrags zugestellt und die Rechnung(en) und ale
anderen in den Besonderen Bedingungen aufgefiihrten Dokumente dem offentlichen
Auftraggeber vorgelegt worden sind. Werden die Lieferungen zur Verwahrung in
Raumlichkeiten des dffentlichen Auftraggebers zugestellt, so tbernimmt dieser fir die Zeit
zwischen der Zustellung zur Einlagerung und der Abnahme die Haftung als VVerwahrer nach
den Bestimmungen des fir den Vertrag geltenden Rechts.

Artikel 30- Priufungen

30.1.

30.2.

Die Lieferungen werden erst abgenommen, nachdem auf Kosten des Auftragnehmers die
vorgeschriebenen Prifungen und Versuche durchgefiihrt worden sind. Die Kontrollen und
Versuche kdnnen am Zustellungsort und/oder am endgiltigen Bestimmungsort der Waren
ausgefuihrt werden.

Der Projektmanager ist wahrend der Zustellung der Lieferungen und vor ihrer Ubernahme
berechtigt, Folgendes anzuordnen oder zu beschlief3en:
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30.3.

30.4.

30.5.

a) die Beseitigung — innerhalb der gegebenenfals in der Anordnung festgelegten Zeit oder
Zeitraume — aler Lieferungen vom Ort der Abnahme, die nach Meinung des
Projektmanagers nicht dem Auftrag entsprechen;

b) ihre Ersetzung durch korrekte und geeignete Lieferungen;

¢) die Beseitigung und den ordnungsgemalien Wiedereinbau einer Einrichtung — auch wenn
sie zuvor Gegenstand von Versuchen war oder fur sie eine Zwischenzahlung erfolgt ist —,
die nach Meinung des Projektmanagers im Hinblick auf das Material, die Ausfihrung
oder die Planung, fUr die der Auftragnehmer zustandig ist, nicht dem Auftrag entspricht;

d) dass vom Auftragnehmer durchgefihrte Arbeiten oder gelieferte Waren oder vom
Auftragnehmer benutztes Material nicht dem Auftrag entsprechen oder dass die
Lieferungen oder ein Teil dieser Lieferungen nicht den auftragsgemal3en Anforderungen
entsprechen.

Der Auftragnehmer behebt die festgestellten Mangel unverziiglich und auf eigene Kosten.
Kommt der Auftragnehmer einer solchen Anordnung nicht nach, so ist der oOffentliche
Auftraggeber berechtigt, diese Anordnungen durch andere Personen ausfuhren zu lassen; der
offentliche Auftraggeber bringt die dabei entstehenden Kosten von Betrégen in Abzug, die
dem Auftragnehmer zu zahlen sind oder gegebenenfalls féllig werden.

Lieferungen, die nicht den Qualitétsanforderungen entsprechen, werden zurlickgewiesen. Die
zurtickgewiesenen Lieferungen konnen besonders gekennzeichnet werden. diese darf sie
weder verdndern noch ihren Handelswert beeintrdchtigen. Zurtickgewiesene Lieferungen
sind auf Verlangen des Projektmanagers vom Auftragnehmer innerhalb einer vom
Projektmanager festgelegten Frist vom Ort der Abnahme zu entfernen; wird diese Frist nicht
eingehalten, so werden sie von Rechts wegen auf Kosten und Risiko des Auftragnehmers
entfernt. Arbeiten, die zurlickgewiesenes Material einbeziehen, sind zurlickzuweisen.

Die Bestimmungen des Artikels 30 bertihren nicht die Rechte des 6ffentlichen Auftraggebers
nach  Artikel 21  und entbinden den Auftragnehmer keineswegs von  der
Gewahrleistungspflicht oder anderen im Rahmen des A uftrags festgelegten Pflichten.

Artikel 31- Vorlaufige Abnahme

311

31.2.

Die Lieferungen werden vom Offentlichen Auftraggeber Gdbernommen, wenn sie
auftragsgemdl zugestellt worden sind, die erforderlichen Versuche zufriedenstellend
verlaufen sind, oder ihre Inbetricbnahme, soweit erforderlich, erfolgt ist und eine
Bescheinigung Uber die vorldufige Abnahme ausgestellt worden ist oder als ausgestellt
angesehen wird.

Der Auftragnehmer kann die Ausstellung einer Bescheinigung tber die vorlaufige Abnahme
durch den Projektmanager schriftlich beantragen, wenn die Lieferungen fur die vorlaufige
Abnahme bereit sind. Der Projektmanager muss binnen 30 Tagen nach Eingang des Antrags
des Auftragnehmers:

- entweder dem Auftragnehmer eine Bescheinigung Uber die vorlaufige Abnahme mit einer
Abschrift for den oOffentlichen Auftraggeber ausstellen, in der gegebenenfalls seine
Vorbehalte niedergelegt sind und unter anderem der Tag angegeben ist, an dem seiner
Ansicht nach die Lieferungen auftragsgemald abgeschlossen und fir die vorlaufige
Abnahme bereit waren, oder

- den Antrag mit einer entsprechenden Begriindung und unter Angabe der Mal3nahmen
ablehnen, die der Auftragnehmer seiner Ansicht nach vor Ausstellung der Bescheinigung
noch zu treffen hat.

November 2010 (aktualisiert im Méarz 2011) Seite 20 von 31
DEV CO0-2011-00118-00-28-DE-TRA-00.DOC



31.3.

31.4.

31.5.

31.6.

Ist es wegen aulRergewdhnlicher Umstéande unmdéglich, die Abnahme der Lieferungen in dem
far die vorlaufige Abnahme oder die Endabnahme festgelegten Zeitraum vorzunehmen, so
wird dies dem Auftragnehmer —wenn moglich, nach Riicksprache mit dem Auftragnehmer —
vom Projektmanager schriftlich bescheinigt. Die Bescheinigung Uber die Abnahme bzw.
Zurickweisung wird binnen 30Tagen nach dem Tag ausgestellt, an dem der
Hinderungsgrund hinféllig wurde. Der Auftragnehmer kann sich nicht unter Berufung auf
diese Umstéande der Verpflichtung entziehen, die Lieferungen abnahmebereit zu Ubergeben.

Versaumt es der Projektmanager, die Bescheinigung Uber die vorlaufige Abnahme
auszustellen oder die Lieferungen innerhalb der Frist von 30 Tagen zuriickzuweisen, so gilt
die Bescheinigung als am letzten Tag dieser Frist ausgestellt, aul3er wenn die Bescheinigung
Uber die vorlaufige Abnahme als Ersatz fiir eine Bescheinigung tUber die Endabnahme dienen
soll. In diesem Fal findet Artikel 34 Absatz2 unten keine Anwendung. Wenn die
Lieferungen laut Auftrag in Lose unterteilt sind, ist der Auftragnehmer berechtigt, fir jedes
L os eine gesonderte Bescheinigung zu beantragen.

Bei einer Teillieferung behdlt sich der offentliche Auftraggeber das Recht vor, eine
Bescheinigung Uber eine vorldufige Teilabnahme auszustellen.

Nach der vorlaufigen Abnahme der Lieferungen hat der Auftragnehmer vortibergehende
Bauten abzubauen und Materialien, die nicht mehr zur Durchfihrung des Auftrags gebraucht
werden, zu entfernen. Er hat dariber hinaus Abfall und Hindernisse zu beseitigen und jede
im Rahmen des Auftrags erforderlich gewordene Veranderung des Orts der Abnahme
riickgéngig zu machen.

Artikel 32- Gewahrleistungspflichten

32.1.

32.2.

32.3.

Der Auftragnehmer gewéhrleistet, dass es sich bei den Lieferungen um neue und
ungebrauchte Waren in neuester Ausfihrung handelt, bei denen die neuesten
Verbesserungen hinsichtlich Entwurf und Material berticksichtigt wurden, soweit im Auftrag
nichts anderes vorgesehen ist. Der Auftragnehmer gewéhrleistet ferner, dass bei alen
Lieferungen, wenn sie unter den im Staat des offentlichen Auftraggebers geltenden
Bedingungen verwendet werden, kein Mangel aufgrund des Entwurfs, des Materials oder der
Ausfihrung, sofern nicht Entwurf oder Material durch die Spezifikationen vorgeschrieben
wurden, oder aufgrund einer Handlung oder eines Versaumnisses des offentlichen
Auftraggebers auftritt. Diese Gewdhrleistung gilt solange, wie es in den Besonderen
Bedingungen festgelegt ist.

Der Auftragnehmer ist fir die Behebung aller Méngel oder Schéden an alen Teilen der
Lieferungen zustandig, die wahrend der Gewdhrleistungsfrist offensichtlich werden oder
auftreten, und zwar entweder:

a) durch Verwendung mangelhaften Materials, unsachgemalie Ausfihrung oder fehlerhafte
Entwirfe des Auftragnehmers, und/oder

b) durch Handlungen oder Versdumnisse des Auftragnehmers wahrend der
Gewaéhrleistungsfrist, oder

c) bei einer Inspektion, die durch den offentlichen Auftraggeber oder in seinem Auftrag
durchgefihrt worden ist.

Der Auftragnehmer hat die Mangel oder Schaden so bald wie mdglich auf eigene Kosten zu
beheben. Die Gewéhrleistungsfrist fir alle ersetzten oder instand gesetzten Gegensténde gilt
ab dem Zeitpunkt, zu dem die Ersatzlieferung oder Instandsetzung zur Zufriedenheit des
Projektmanagers erfolgt ist. Ist in dem Auftrag eine Teilabnahme vorgesehen, so wird die
Gewahrleistungsfrist nur fir den von der Ersetzung oder Instandsetzung betroffenen Teil der
Lieferungen verléngert.
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32.4.

32.5.

32.6.

Treten solche Méangel oder Schaden wahrend der Gewdhrleistungsfrist auf, so hat der
offentliche Auftraggeber oder der Projektmanager dies dem Auftragnehmer mitzuteilen.
Versaumt es der Auftragnehmer, einen Mangel oder Schaden innerhalb der in dieser
Mitteilung gesetzten Frist zu beheben, so kann der 6ffentliche Auftraggeber

a) den Mangel oder den Schaden selbst beheben, die Aufgaben auf Gefahr und Kosten des
Auftragnehmers durch eine andere Person ausfiihren lassen, wobei die dem 6ffentlichen
Auftraggeber entstehenden Kosten von den dem Auftragnehmer geschuldeten Betrégen
oder von den Erflllungsgarantien des Auftragnehmers oder aber von beidem abzuziehen
sind, oder

b) den Auftrag kindigen.

In dringenden Fallen, wenn der Auftragnehmer nicht unmittelbar zu erreichen ist oder trotz
Benachrichtigung nicht in der Lage ist, die erforderlichen Mal3nahmen zu ergreifen, kann der
Offentliche Auftraggeber oder der Projektmanager die Arbeiten auf Kosten des
Auftragnehmers ausfihren lassen. Der offentliche Auftraggeber oder der Projektmanager
unterrichtet den Auftragnehmer so rasch wie moglich tber die ergriffenen Mal3nahmen.

Die Gewdhrleistungspflicht ist in den Besonderen Bedingungen und in den technischen
Spezifikationen zu regeln. Ist die Dauer der Gewdhrleistungsfrist nicht festgelegt, so betragt
sie 365 Tage. Die Gewdhrleistungsfrist beginnt mit dem Datum der vorlaufigen Abnahme
und kann nach Artikel 32 Absatz 3 verlangert werden.

Artikel 33- Kundendienst

Schreibt der Auftrag einen Kundendienst vor, so wird dieser gemaf3 den in den Besonderen Bedingungen
festgelegten Modalitdten vorgesehen. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Wartung und Reparatur
der Lieferungen sowie eine rasche Ersatzteilbeschaffung durchzufthren oder durchfihren zu lassen. In
den Besonderen Bedingungen kann vorgesehen werden, dass vom Auftragnehmer verlangt wird, fur alle
oder einige der folgenden Materiaien, Hinweise und Unterlagen im Zusammenhang mit Ersatzteilen, die
vom Auftragnehmer hergestellt oder vertrieben werden, zu sorgen:

a) Ersatzteile, die der oOffentliche Auftraggeber gegebenenfalls vom Auftragnehmer zu
beziehen wiinscht, wobei dies den Auftragnehmer nicht von seinen vertraglichen
Gewaéhrleistungsverpflichtungen entbindet, und

b) bel Einstellung der Produktion der Ersatzteile Vorankindigung an den offentlichen
Auftraggeber zwecks Deckung des Bedarfs; nach Einstellung der Produktion kostenlose
Lieferung der Plane, Zeichnungen und Spezifikationen der Ersatzteile an den offentlichen
Auftraggeber, wenn dies verlangt wird.

Artikel 34 - Endabnahme

34.1.

Nach Ablauf der Gewdhrleistungsfrist oder, im Falle mehrerer Fristen, nach Ablauf der
letzten Frist sowie nach Behebung aler Mangel oder Schaden stellt der Projektmanager dem
Auftragnehmer eine Bescheinigung Uber die Endabnahme und eine Abschrift fir den
offentlichen Auftraggeber aus, in der der Tag angegeben ist, an dem der Auftragnehmer nach
Uberzeugung des Projektmanagers seine Verpflichtungen im Rahmen des Auftrags erfiillt
hat. Der Projektmanager stellt diese Bescheinigung lber die Endabnahme entweder binnen
30 Tagen nach Ablauf der Gewahrleistungsfrist aus oder sobald er sich davon Uberzeugt hat,
dass die nach Artikel 32 auszufihrenden Nachbesserungen zur Zufriedenheit des
Projektmanagers vorgenommen worden sind.

. Der Auftrag gilt erst dann as vollsténdig ausgefiihrt, wenn eine Bescheinigung Uber die

Endabnahme vom Projektmanager unterzeichnet wurde oder als von diesem unterzeichnet
angesehen wird.
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34.3.

Ungeachtet der Ausstellung der Bescheinigung Uber die Endabnahme sind der
Auftragnehmer und der offentliche Auftraggeber weiterhin fir die ErfUllung aller
Verpflichtungen verantwortlich, die vor der Ausstellung der Bescheinigung Uber die
Endabnahme im Rahmen des Auftrags eingegangen wurden und zum Zeitpunkt der
Ausstellung dieser Bescheinigung noch nicht erflllt waren. Art und Umfang solcher
Verpflichtungen werden unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Auftrags festgel egt.

VERTRAGSBRUCH UND KUNDIGUNG

Artikel 35- Vertragsbruch

35.1.

35.2.

35.3.

35.4.

Eine Partei begeht einen Vertragsbruch, wenn sie ihren vertraglichen Verpflichtungen nicht
nachkommt.

Bei einem Vertragsbruch ist die geschédigte Partei zu folgenden Mal3nahmen berechtigt:

a) Schadensersatz; und/oder

b) Kindigung des Vertrags.

Schadensersatz kann in folgender Form gefordert werden:

a) algemeiner Schadensersatz; oder

b) Vertragsstrafen.

Ist der offentliche Auftraggeber berechtigt, Schadensersatz zu verlangen, so kann er die

entsprechende Summe von den dem Auftragnehmer geschuldeten Betrégen oder von der
betreffenden Sicherheitsl eistung abziehen.

Artikel 36 - Kundigung durch den offentlichen Auftraggeber

36.1.

Der offentliche Auftraggeber kann den Vertrag mit einer Ankindigungsfrist von sieben
Tagen gegeniiber dem Auftragnehmer kiindigen, wenn:

a) der Auftragnehmer seine Verpflichtungen im Wesentlichen nicht vertragsgemald ausfihrt;

b) der Auftragnehmer nicht innerhalb einer angemessenen Frist der schriftlichen
Aufforderung des Projektmanagers nachkommt, ein Versaumnis oder eine Nichterfillung
seiner vertraglichen Pflichten zu beheben, durch das bzw. die die ordnungsgemélie und
fristgerechte Durchfiihrung der Aufgaben ernsthaft beeintrachtigt wird;

c) der Auftragnehmer sich weigert oder es versdumt, Verwaltungsanweisungen des
Projektmanagers Folge zu leisten;

d) der Auftragnehmer den Vertrag oder Teile desselben ohne Zustimmung des offentlichen
Auftraggebers Ubertragt;

€) der Auftragnehmer zahlungsunfahig ist, sich im Konkursverfahren, in Liquidation oder
im gerichtlichen Vergleichsverfahren befindet oder seine gewerbliche Téatigkeit
eingestellt hat oder sich aufgrund eines in den einzelstaatlichen Rechts- und
Verwaltungsvorschriften vorgesehenen gleichartigen Verfahrens in einer vergleichbaren
Lage befindet;

f) der Auftragnehmer aufgrund eines rechtskréftigen Urteils aus Griinden bestraft worden
ist, die seine berufliche Zuverlassigkeit in Frage stellen;

g) der Auftragnehmer im Rahmen seiner beruflichen Téatigkeit eine schwere Verfehlung
begangen hat, welche vom &ffentlichen Auftraggeber nachweidlich festgestellt wurde;
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h) der Auftragnehmer rechtskréftig wegen Betrugs, Korruption, Beteiligung an einer
kriminellen Vereinigung oder einer anderen illegalen, gegen die finanziellen Interessen
der Europdischen Union gerichteten Handlung verurteilt wurde;

i) beim Auftragnehmer in Zusammenhang mit einem anderen Vergabeverfahren oder einer
Finanzhilfe aus dem Haushalt der Europdischen Union oder des EEF eine schwere
Vertragsverletzung wegen Nichterfillung seiner vertraglichen Verpflichtungen
festgestellt wurde;

j) eine strukturelle Anderung eintritt, die eine Anderung der Rechtspersonlichkeit und der
Art des Auftragnehmers sowie des Kontrollverhaltnisses, in dem sich der Auftragnehmer
befindet, zur Folge hat, es sei denn, diese Anderung wird in einem Zusatzvertrag zu
Protokoll genommen;

k) ein anderes rechtliches Hindernis fir die Ausfiihrung des Vertrags besteht;

[) der Auftragnehmer nicht die verlangte Sicherheit oder einen Versicherungsvertrag
beibringt oder wenn die Person, die die im Rahmen des vorliegenden Vertrags geforderte
Sicherheit oder den Versicherungsschutz bisher bestellt hat, nicht in der Lage ist, ihre
Verpflichtungen einzuhalten;

m)sich nach Zuschlagserteilung herausstellt, dass das Vergabeverfahren oder die
Ausfiihrung des Vertrags mit gravierenden Fehlern oder Unregel mafiigkeiten behaftet ist
oder dass Betrug vorliegt.

Vor oder anstelle der Kindigung des Vertrages nach diesem Artikel kann der offentliche
Auftraggeber a's Vorsichtsmal3nahme die Zahlungen ohne Ankiindigung aussetzen.

36.2. Durch die Kundigung des Vertragsverhdtnisses bleiben andere sich aus dem Vertrag
ergebende Rechte oder Befugnisse des offentlichen Auftraggebers und des Auftragnehmers
unberthrt. Der offentliche Auftraggeber kann danach fir Rechnung des Auftragnehmers
einen neuen Vertrag mit einem Dritten abschlief3en. Die Haftung des Auftragnehmers fir den
verspateten Abschluss des Lieferauftrags endet mit sofortiger Wirkung zum Zeitpunkt der
Kindigung; eine Haftung fur bereits vor diesem Zeitpunkt eingetretene Verzégerungen
bleibt hiervon unbertihrt.

36.3. Nach der Ausfertigung des Schreibens zur Kindigung des Vertrags weist der
Projektmanager den Auftragnehmer auf, unverziglich dafir zu sorgen, dass die
Durchfihrung der Aufgaben rasch ordnungsgemaid abgeschlossen wird und die Ausgaben
auf ein Mindestmal3 begrenzt werden.

36.4. Im Falle der Kindigung nimmt der Projektmanager im Beisein des Auftragnehmers oder
seiner Vertreter bzw. nach einer entsprechenden ordnungsgemal? ergangenen Aufforderung
so bald wie mdoglich eine Bestandsaufnahme sowohl der getédtigten Lieferungen und
erbrachten Leistungen als auch des angelieferten und unbenutzten Materials vor. Ferner wird
zum Datum der Vertragskiindigung eine Aufstellung Uber die Betrdge, die dem
Auftragnehmer geschuldet werden, und die Betrége, die der Auftragnehmer dem offentlichen
Auftraggeber schuldet, angefertigt.

36.5. Der offentliche Auftraggeber ist bis zum Abschluss der Lieferungen zu keinen weiteren
Zahlungen an den Auftragnehmer verpflichtet; danach ist er berechtigt, vom Auftragnehmer
die Rickerstattung der fur den Abschluss der Lieferungen gegebenenfalls entstandenen
zusétzlichen Kosten zu verlangen, oder verpflichtet, dem Auftragnehmer den diesem vor der
Kindigung noch geschuldeten Restbetrag zu bezahlen.

36.6. Kundigt der dffentliche Auftraggeber den Vertrag, so ist er - unbeschadet der sonstigen ihm
vertragsgemald zustehenden Rechtsmittel — berechtigt, vom Auftragnehmer fur alle erlittenen
Verluste bis zur Hohe des Wertes der Lieferungen Ersatz zu verlangen, sofern in den
Besonderen Bedingungen nichts anderes vereinbart ist.
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36.7.

36.8.

36.9.

Dieser Vertrag endet automatisch, wenn er innerhalb von drei Jahren nach seiner
Unterzeichnung nicht zu einer Zahlung gefuhrt hat.

Der offentliche Auftraggeber kann dem Auftragnehmer den Vertrag zusétzlich zu den Fallen
nach Artikel 36 Absatz 1 jederzeit unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von sieben Tagen
kiindigen.

Ist die Kindigung nicht auf eine Handlung oder Auslassung des Auftragnehmers, auf hthere
Gewalt oder auf andere auf3erhalb der Kontrolle des offentlichen Auftraggebers liegende
Umstande zuriickzufUhren, ist der Auftragnehmer berechtigt, zusdtzlich zu den ihm
zustehenden Zahlungen fir bereits erbrachte Leistungen eine Entschadigung fur den
erlittenen Schaden zu verlangen.

Artikel 37 - Kundigung durch den Auftragnehmer

37.1.

37.2.

37.3.

Der Auftragnehmer kann den Vertrag mit einer Frist von 14 Tagen kiindigen, wenn der
offentliche Auftraggeber

- ihm die geschuldeten und vom Projektmanager bescheinigten Betrége nach Ablauf der in
den Besonderen Bedingungen genannten Frist nicht gezahlt hat, oder
- nach mehrfacher Mahnung seine vertraglichen Pflichten weiterhin nicht erflllt, oder

- den Fortgang der Bereitstellung der Lieferungen oder eines Teils davon langer als
180 Tage aus Grinden unterbricht, die weder im Auftrag genannt noch dem
Auftragnehmer zuzuschreiben sind.

Durch die Kindigung des Vertragsverhdltnisses bleiben andere sich aus dem Vertrag
ergebende Rechte oder Befugnisse des offentlichen Auftraggebers und des Auftragnehmers
unbertihrt.

Im Fale ener derartigen Kindigung ersetzt der Ooffentliche Auftraggeber dem
Auftragnehmer alle Verluste oder Schaden, die diesem gegebenenfalls entstanden sind.

Artikel 38 - Hohere Gewalt

38.1.

38.2.

Von einer Nichterfullung oder Verletzung der im Auftrag vorgesehenen Pflichten durch eine
Partei ist nicht auszugehen, wenn die Erflllung dieser Pflichten durch ein Ereignis hoherer
Gewalt verhindert wird, das nach dem Zeitpunkt des Bescheids Uber die Auftragserteilung
oder nach dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Vertrags eintritt.

Fir die Zwecke des vorliegenden Artikels gelten as ,hohere Gewalt” unabwendbare
Ereignisse, Streiks, Aussperrungen oder sonstige Betriebsunruhen, Handlungen von
Staatsfeinden, erklarte und nicht erklarte Kriege, Blockaden, Aufsténde, Aufruhr,
Epidemien, Erdrutsche, Erdbeben, Stirme, Blitzschlag, = Uberschwemmungen,
Unterspllungen, Storungen der offentlichen Ordnung, Explosionen und &hnliche
unvorhersehbare Ereignisse, die sich dem Einfluss der beiden Parteien entziehen und deren
Ende keine der beiden Parteien trotz gebihrender Beachtung der Sorgfaltspflicht
herbeifthren kann.
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38.3.

38.4.

38.5.

38.6.

Unbeschadet der Bestimmungen der Artikel 21 und 36 entfallen die Inanspruchnahme der
Erflllungsgarantie, die Vertragsstrafen oder die Kindigung wegen Nichterfllung, wenn und
soweit der Verzug des Auftragnehmers bel der Durchfihrung der Aufgaben oder sein
sonstiges Unvermoégen, seine vertraglichen Pflichten zu erflllen, auf hdhere Gewalt
zurlckzufhren sind. Ebenso wenig hat der offentliche Auftraggeber — unbeschadet der
Bestimmungen der Artikel 28 und 37 — bel Zahlungsverzug Zinsen zu zahlen oder eine
Nichterfillung der Aufgaben bzw. Kindigung wegen Nichterfillung durch den
Auftragnehmer zu verantworten, wenn und soweit der Leistungsverzug des offentlichen
Auftraggebers oder sein sonstiges Unvermdgen, seine vertraglichen Pflichten zu erfillen, auf
hohere Gewalt zurtickzufiihren ist.

Ist eine Partei der Auffassung, dass ein Ereignis hoherer Gewalt eingetreten ist, das die
Erfullung ihrer Pflichten beeintréchtigen konnte, so benachrichtigt sie umgehend die andere
Partei und den Projektmanager unter Angabe der Art, der voraussichtlichen Dauer und der
vermutlichen Auswirkungen dieses Ereignisses. Falls keine anderdautende schriftliche
Weisung des Projektmanagers vorliegt, setzt der Auftragnehmer die Erfullung seiner
vertraglichen Pflichten soweit zumutbar fort und bemiht sich, angemessene aternative
Mittel und Wege zur Erflllung seiner Pflichten zu finden, denen das Ereignis hdherer
Gewadt nicht entgegensteht. Der Auftragnehmer flhrt solche Ersatzleistungen nur auf
Weisung des Projektmanagers aus.

Zusdétzliche Kosten, die dem Auftragnehmer dadurch entstehen, dass er den Weisungen des
Projektmanagers nachkommt oder aternative Mittel und Wege im Sinne von Artikel 38
Absatz 4 wahlt, sind vom Projektmanager zu bescheinigen.

Dauert ein Ereignis hoherer Gewalt 180 Tage an, so kann jede der beiden Parteien
ungeachtet der Verlangerungsfrist, die dem Auftragnehmer aus diesem Grund
gegebenenfalls fir die Ausfihrung des Vertrags gewahrt worden ist, der anderen Partei den
Auftrag mit einer Frist von 30 Tagen schriftlich kiindigen. Dauert die hohere Gewalt nach
Ablauf der 30 Tage weiterhin an, so endet das Vertragsverhdtnis und folglich auch — nach
Maldgabe der fir den Auftrag geltenden Rechtsvorschriften — die Verpflichtung der Parteien
zur weiteren Erfllung des Auftrags.

Artikel 39- Tod

39.1.

39.2.

39.3.

Handelt es sich bei dem Auftragnehmer um eine natlrliche Person, so endet das
Vertragsverhdtnis automatisch mit dem Tod dieser Person. Bekunden die Erben oder die
Anspruchsberechtigten jedoch die Absicht, den Auftrag zu Ubernehmen, so prift der
offentliche Auftraggeber ihren Vorschlag. Die Entscheidung des 6ffentlichen Auftraggebers
wird den Betreffenden binnen 30 Tagen nach Eingang eines derartigen Vorschlags bekannt
gegeben.

Handelt es sich bei dem Auftragnehmer um mehrere natlirliche Personen und sterben eine
oder mehrere dieser Personen, so wird von den Beteiligten einvernehmlich eine Aufstellung
Uber den Stand des Auftrags angefertigt, und der 6ffentliche Auftraggeber entscheidet unter
Beriicksichtigung der von den Uberlebenden und gegebenenfalls den Erben oder
Anspruchsberechtigten Ubernommenen Verpflichtungen, ob der Vertrag gekindigt oder
weitergefiihrt werden soll.

In den in Artikel 39 Absétze 1 und 2 genannten Féllen teilen die Personen, die die weitere
Ausfihrung des Auftrags Ubernehmen wollen, dem offentlichen Auftraggeber ihre Absicht
binnen 15 Tagen nach dem Todesfall mit.
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39.4.

Diese Personen haften gesamtschuldnerisch fir die ordnungsgeméaRe Ausfihrung des
Vertrags im gleichen Umfang wie der verstorbene Auftragnehmer. Fir die weitere
Ausfihrung des Auftrags gelten die Bestimmungen des Artikels1l dber die
Erflllungsgarantie.

REGELUNG VON STREITIGKEITEN

Artikel 40- Regelung von Streitigkeiten

40.1.

40.2.

40.3.

40.4.

Die Parteien bemiihen sich nach besten Kréften, Streitigkeiten, die in Bezug auf den Vertrag
zwischen ihnen entstehen konnten, gatlich beizulegen.

Im Falle einer Streitigkeit setzt eine Partei die andere Partei schriftlich Uber die Streitigkeit
in Kenntnis, legt ihre diesbeziigliche Position und die von ihr vorgeschlagene Ldsung dar
und ersucht um gitliche Regelung. Die andere Partel muss innerhalb von 30 Tagen auf
dieses Ersuchen um gitliche Regelung antworten und ihre Position zu der Streitigkeit
darlegen. Sofern die Parteien nichts Anderslautendes vereinbaren, betrégt die maximale
Zeitspanne fir das Erlangen einer gitlichen Regelung 120 Tage ab dem Datum der
Mitteilung, in der um ein solches Verfahren ersucht wird. Sollte eine Partel dem Ersuchen
der anderen Partei um gitliche Regelung nicht zustimmen oder nicht rechtzeitig auf dieses
Ersuchen reagieren oder sollte innerhalb des maximalen Zeitraums keine guitliche Regelung
erzielt werden, so ist das Verfahren fur die gitliche Regelung a's fehlgeschlagen anzusehen.

Kommt es nicht zu einer gitlichen Regelung, kann eine Partei die andere Partei schriftlich
darlber in Kenntnis setzen, dass sie um Schlichtung durch einen Dritten ersucht. Ist die
Européische Kommission nicht Partel des Vertrags, kann sie es annehmen, in einem solchen
Fall als Schlichter zu fungieren. Die andere Partei hat binnen 30 Tagen auf das Ersuchen um
Schlichtung zu reagieren. Sofern die Parteien nichts Anderslautendes vereinbaren, betragt
die maximale Zeitspanne fur das Erlangen einer Einigung durch Schlichtung 120 Tage ab
dem Datum der Mitteilung, in der um ein solches Verfahren ersucht wird. Sollte eine Partei
dem Ersuchen der anderen Partei um Schlichtung nicht zustimmen oder nicht rechtzeitig auf
dieses Ersuchen reagieren oder sollte innerhalb des maximalen Zeitraums keine Schlichtung
erzielt werden, so ist das Schlichtungsverfahren als fehlgeschlagen anzusehen.

Wenn das Verfahren der gutlichen Regelung und gegebenenfalls das Schlichtungsverfahren
fehlschlégt, kann jede der Parteien gemél? den Bestimmungen von Artikel 40 der Besonderen
Bedingungen die Streitigkeit entweder zur Entscheidung an ein nationales Gericht oder an
eine nationale Schlichtungsstelle verweisen.
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BERUFSETHISCHE REGELN

Artikel 41 - Berufsethische Regeln

41.1.

41.2.

41.3.

41.4.

41.5.

41.6.

41.7.

41.8.

41.9.

Jeder Versuch eines Bewerbers oder Bieters, sich vertrauliche Informationen zu verschaffen,
unzuléssige Absprachen mit Konkurrenten zu treffen oder den Bewertungsausschuss oder
den offentlichen Auftraggeber bei der Prifung, der Klérung, der Bewertung oder dem
Vergleich der Angebote zu beeinflussen, fuhrt zur Ablehnung seiner Bewerbung bzw. seines
Angebots.

Ohne vorherige schriftliche Zustimmung des offentlichen Auftraggebers sind der
Auftragnehmer und seine Mitarbeiter sowie die mit ihm verbundenen Unternehmen nicht
berechtigt, fir das Projekt weitere Dienstleistungen zu erbringen, Bauleistungen auszufiihren
oder Ausrlistung zu liefern, auch nicht as Hilfsleistungen oder untervergebene L eistungen.

Dieses Verbot gilt auch fur andere Programme oder Projekte, bei denen der Auftragnehmer
wegen der Art des Auftragsin einen Interessenkonflikt geraten kdnnte.

Bei der Einreichung seiner Bewerbung oder seines Angebots hat der Bewerber bzw. der
Bieter zu erklaren, dass kein potenzieller Interessenkonflikt besteht und dass er in keiner
besonderen Verbindung zu anderen Bewerbern bzw. Bietern oder anderen Projektbeteiligten
steht. Tritt dieser Fall wahrend der Ausfihrung des Auftrags ein, so ist der Auftragnehmer
verpflichtet, unverziglich den 6ffentlichen Auftraggeber zu unterrichten.

Der Auftragnehmer hat stets unparteiisch und as loyaler Berater in Einklang mit dem
Verhaltenskodex seines Berufsstandes zu handeln. Er gibt ohne vorherige Zustimmung des
offentlichen Auftraggebers keine offentlichen Erkldrungen zu dem Projekt oder den
Dienstleistungen ab. Ohne vorherige schriftliche Zustimmung geht er fir den 6ffentlichen
Auftraggeber keine Verbindlichkeiten ein.

Waéhrend der Laufzeit des Auftrags achten der Auftragnehmer und seine Mitarbeiter die
Menschenrechte und verpflichten sich, die politischen, kulturellen und religidsen
Gepflogenheiten des Empféngerstaates nicht zu verletzen.

Der Auftragnenmer darf fir die Ausfihrung des Auftrags nur die vertraglich festgesetzte
Vergltung entgegennehmen. Der Auftragnehmer und seine Mitarbeiter dirfen keine
Téatigkeit austiben und keine Vorteile annehmen, die mit ihren Pflichten gegeniiber dem
offentlichen Auftraggeber in Widerspruch stehen.

Der Auftragnehmer und seine Mitarbeiter wahren wéhrend der gesamten Laufzeit des
Auftrags und nach dessen Erfillung das Berufsgeheimnis. Alle Berichte und Unterlagen, die
der Auftragnehmer ausarbeitet oder erhalt, sind vertraulich.

Die Verwendung der wahrend der Ausfihrung des Auftrags ausgearbeiteten, erhaltenen und
vorgel egten Berichte und Unterlagen durch die Parteien ist im Vertrag zu regeln.
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41.10.Der Auftragnehmer unterhélt keine Beziehungen, die seine Unabhéngigkeit oder die seiner

Mitarbeiter gefdhrden konnten. Verliert der Auftragnehmer seine Unabhéangigkeit, so kann
der offentliche Auftraggeber ungeachtet des ihm entstandenen Schadens den Vertrag fristlos
und ohne Schadensersatzpflicht gegenliber dem Auftragnehmer kiindigen. Die Européische
Kommission behdlt sich das Recht vor, die Finanzierung des Projekts auszusetzen oder
einzustellen, falls in irgendeiner Phase des Vergabeverfahrens korrupte Praktiken gleich
welcher Art festgestellt werden und der oOffentliche Auftraggeber nicht alle geeigneten
Maldnahmen ergreift, um Abhilfe zu schaffen. Fir die Zwecke dieser Bestimmung ist
»korrupte Praktik” jedes Anerbieten, einem anderen Bestechungsgeld, ein Geschenk, eine
Sondervergitung oder eine Provision als Anreiz oder Belohnung dafiir zukommen zu lassen,
dass dieser eine Handlung vornimmt oder unterlasst, die mit der Vergabe des Auftrags oder
der Erfullung eines bereits mit dem offentlichen Auftraggeber geschlossenen Vertrags in
Zusammenhang steht.

41.11.Zu diesen auf¥erordentlichen Geschéftsausgaben gehdren Provisionen, die im Hauptvertrag

nicht erwahnt sind oder die sich nicht aus einem vorschriftsmafdig geschl ossenen Vertrag mit
Bezug auf den Hauptvertrag ergeben, Provisionen, die nicht die Vergitung fir eine
tatséchlich erbrachte, rechtméllige Leistung sind, Provisionen, die in ein Steuerparadies
Uberwiesen werden, sowie Provisionen, die an einen nicht eindeutig bezeichneten Empfanger
oder an eine Gesellschaft gezahlt werden, die alle Merkmale einer Scheingesellschaft
aufwelst.

41.12.Der Auftragnehmer verpflichtet sich, der Europdischen Kommission auf Verlangen

samtliche Belege fur die Umstande der Auftragsausfiihrung vorzulegen. Die Européische
Kommission kann Unterlagen prifen und an Ort und Stelle Kontrollen vornehmen, um
Beweise fur vermutete aul3erordentliche Geschéftsausgaben zu sammeln, sofern sie dies als
notwendig erachtet.

Artikel 42 - Verwaltungsrechtliche und finanzielle Sanktionen

42.1.

42.2.

42.3.

Unbeschadet der Anwendung von Vertragsstrafen kdnnen Auftragnehmer, die falsche
Erklarungen abgeben, wesentliche Fehler, Unregelméfligkeiten oder Betrug begangen oder
ihre Vertragspflichten in schwerwiegender Weise verletzt haben, fir eine Hochstdauer von
funf Jahren, gerechnet ab dem Zeitpunkt der Feststellung des VerstolRes, der nach Anhdrung
des Auftragnehmers zu bestétigen ist, von EU-finanzierten Auftrégen oder Zuschiissen
ausgeschlossen werden. Der Auftragnehmer kann seine Argumente gegen die Vertragsstrafe
binnen 30 Tagen ab Mitteilung derselben mittels Einschreiben mit Rlckschein oder
gleichwertigen Schreibens vorbringen. AuRert sich der Auftragnehmer binnen dieser Frist
nicht oder nimmt die Europaische Kommission ihren Beschluss binnen 30 Tagen nach Erhalt
der vorstehend genannten Argumente des Auftragnehmers nicht schriftlich zurick, so wird
die Entscheidung zur Auferlegung der Strafe bindend. Im Wiederholungsfall innerhalb von
funf Jahren nach dem ersten Verstol? kann die Ausschlussdauer auf zehn Jahre heraufgesetzt
werden.

Wird festgestellt, dass der Auftragnehmer andere als in Artikel 21 vorgesehene vertragliche
Verpflichtungen in schwerwiegender Weise verletzt hat, werden ebenfals finanzielle
Sanktionen in Hohe von 2 bis 10 % des Gesamtwertauftragswerts gegen ihn verhangt. Im
Wiederholungsfall innerhalb von flnf Jahren nach dem ersten Verstol3 kann dieser Satz auf 4
bis 20 % angehoben werden.

Stellt sich nach der Vergabe des Auftrags heraus, dass das Vergabeverfahren oder die
Ausfihrung des Vertrags mit gravierenden Fehlern oder Unregelmaigkeiten behaftet ist
oder dass Betrug vorliegt und dies auf den Auftragnehmer zuriickzufiihren ist, kann der
offentliche Auftraggeber je nach dem Schweregrad der Fehler, der Unregelmafiigkeiten oder
des Betrugs beschlief3en, keine Zahlungen zu leisten, sich bereits geleistete Zahlungen
erstatten zu lassen oder alle mit diesem Auftragnehmer geschlossenen Vertrage zu kindigen.
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Artikel 43- Prufungen und Kontrollen durch Einrichtungen der Européischen Union

43.1.

Der Auftragnehmer gestattet der Europdischen Kommission, dem Europdischen Amt fir
Betrugsbekdmpfung und dem Européischen Gerichtshof zur Kontrolle der Durchfiihrung des
Projekts die Unterlagen zu prifen und zu kopieren oder die Durchfiihrung der Mal3nahme an
Ort und Stelle zu kontrollieren und gegebenenfalls eine vollsténdige Rechnungspriifung auf
der Grundlage der Belege fir die Konten, der Buchungsunterlagen und der sonstigen die
Finanzierung der Malnahme betreffenden Unterlagen vorzunehmen. Diese Kontrollen
konnen bis zu sieben Jahre nach der Abschlusszahlung stattfinden.

. Dariiber hinaus gestattet der Auftragnehmer dem Européischen Amt fiir Betrugsbekémpfung,

gemal3 den in den Rechtsvorschriften der Europdischen Union festgelegten Verfahren zum
Schutz der finanziellen Interessen der Europdischen Union gegen Betrug und andere
Unregelméafiigkeiten vor Ort Prifungen und Kontrollen vorzunehmen.

. Hierzu verpflichtet sich der Auftragnehmer, dem Personal oder den Bediensteten der

Europdischen Kommission, des Europdischen Amts fir Betrugsbekdmpfung und des
Européischen Rechnungshofs angemessenen Zugang zu den Raumlichkeiten und Orten, an
denen der Auftrag ausgefuhrt wird, einschliefdlich seiner Informationssysteme sowie
samtlicher Dokumente und Datenbanken zur technischen und finanztechnischen Verwaltung
des Projekts zu gewdhren und sdmtliche Schritte zu ergreifen, um deren Arbeit zu
erleichtern. Der Zugang der Bediensteten der Européischen Kommission, des Européischen
Amts fur Betrugsbekdmpfung und des Europdischen Rechnungshofs erfolgt auf der
Grundlage der Geheimhaltung gegeniber Dritten, unbeschadet der Verpflichtungen im
Rahmen des offentlichen Rechts, den diese Bediensteten unterliegen. Dokumente miissen
leicht zuganglich sein und so archiviert werden, dass ihre Untersuchung ermdglicht wird,
und der Auftragnehmer muss den 6ffentlichen Auftraggeber Gber den genauen Ablageort der
Dokumente in Kenntnis setzen.

. Der Auftragnehmer sichert zu, dass die Rechte der Europ&ischen Kommission, des

Europédischen Amts fir Betrugsbekdmpfung und des Europédischen Rechnungshofs,
Rechnungsprufungen, Kontrollen und Nachprifungen durchzufiihren, in gleicher Weise,
unter denselben Bedingungen und gemdl3 denselben, im vorliegenden Artikel festgelegten
Vorschriften auch fur alle Unterauftragnehmer und sonstigen Parteien gewéhrt werden, die
Fordermittel der EU oder des EEF erhalten.
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	Artikel 22 - Änderungen
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	ZAHLUNGEN


	Artikel 26 - Allgemeine Bestimmungen
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	26.7. Für Lieferungen, für die keine Gewährleistungsfrist gilt, werden die oben aufgeführten Zahlungen zusammengefasst. Die Be
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	Artikel 29 - Zustellung
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	Artikel 30 - Prüfungen
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	31.2. Der Auftragnehmer kann die Ausstellung einer Bescheinigung über die vorläufige Abnahme durch den Projektmanager schriftl
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	31.6. Nach der vorläufigen Abnahme der Lieferungen hat der Auftragnehmer vorübergehende Bauten abzubauen und Materialien, die 
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	32.2. Der Auftragnehmer ist für die Behebung aller Mängel oder Schäden an allen Teilen der Lieferungen zuständig, die während 
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	37.3. Im Falle einer derartigen Kündigung ersetzt der öffentliche Auftraggeber dem Auftragnehmer alle Verluste oder Schäden, d
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	38.1. Von einer Nichterfüllung oder Verletzung der im Auftrag vorgesehenen Pflichten durch eine Partei ist nicht auszugehen, w
	38.2. Für die Zwecke des vorliegenden Artikels gelten als „höhere Gewalt“ unabwendbare Ereignisse, Streiks, Aussperrungen oder
	38.3. Unbeschadet der Bestimmungen der Artikel 21 und 36 entfallen die Inanspruchnahme der Erfüllungsgarantie, die Vertragsstr
	38.4. Ist eine Partei der Auffassung, dass ein Ereignis höherer Gewalt eingetreten ist, das die Erfüllung ihrer Pflichten beei
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	Artikel 39 - Tod
	39.1. Handelt es sich bei dem Auftragnehmer um eine natürliche Person, so endet das Vertragsverhältnis automatisch mit dem Tod
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	Artikel 40 - Regelung von Streitigkeiten
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	Artikel 42 - Verwaltungsrechtliche und finanzielle Sanktionen
	42.1. Unbeschadet der Anwendung von Vertragsstrafen können Auftragnehmer, die falsche Erklärungen abgeben, wesentliche Fehler,
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